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Deutſcher Reichstag. 


15. Plenarſitzung vom 12. Jauuar, 


2 Uhr. . 
8 e ee Staatsſekretär des 
eichsjuſtizamts Nieberding. 8 

Der Antrag v. Kardorff (Ro.) auf Ein⸗ 
ſtellung des gegen den Abg. Meyer⸗ Danzig 
beim Landgericht zu Danzig ſchwebenden Private 
beleidigungs⸗Prozeſſes während der Dauer der 
Seſſion wird angenommen, ebenſo der Antrag 
Auer (Szd.) wegen Einſtellung des gegen den 
Abgeordneten Stadthagen beim Landgericht I, 
Berlin, ſchwebenden Strafverfahrens wegen Be⸗ 
leidigung. 

Sodaun wird die erſte Berathung der No⸗ 
velle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz, zur Straf⸗ 
prozeßordnung und zur Zivilprozeßordnung fort⸗ 
eſetzt. Er; 

e ig. Buch ka (k.) hält die Verabſchiedung 
der Vorlage noch in dieſer Seſſion für dringend 
erforderlich; um das zu ermöglichen, werde man 
aber eine Reihe wichtiger Punkte ausſcheiden 
müſſen, über welche eine Verſtändigung ſchwer 
zu erzielen ſei. Gegen eine Rückwärtsreviſion 
der Zivilprozeßordnung müſſe er Einſpruch er⸗ 
heben. Vielleicht entſchließe man ſich zu einer 
Verbeſſerung der Stellung der Konſulenten, über 
deren Haupt noch immer das Damoklesſchwert 
des richterlichen Ermeſſens ſchwebe, von dem 
heute die Zulaſſung der Kouſulenten abhängig 
ſei. Es empfehle ſich, zu erwägen, ob man einen 
Befähigungsnachweis von dieſen Leuten erfordern 
und ſie dann zulaſſen ſoll, ohne daß es der 
richterlichen Entſcheidung in jedem Einzelfalle 
bedarf. Der Erhöhung der Reviſtonsſumme 
könnten ſeine politiſchen Freunde nicht zuſtimmen. 
Was die Einſchränkung der Zwangsvollſtreckung 
angehe, fo ſollte die Zuziehung eines Sad)» 
verſtändigen bei Pfändungen eines Landwirthes 
auch ſchon dann ſtattfinden, wenn die Schulds 
ſumme 500 Mark überſteigt. (Die Vorlage be⸗ 
ſtimmt für dieſen Fall eine Schuldſumme von 
mindeſtens 1000 Mark.) Auch für Handwerker 
1510 Milderungen bei der Zwangsvollſtreckung 
nöthig. 5 

Abg. Dr. Oaaſe⸗Königsberg (Szd.) tritt 
zunächſt für die Zulaſſung der Konſulenten 
ein, verwirſt aber die Vorſchrift, daß die 
Juſtizverwaltung über die Zulaſſung ent⸗ 
ſolle, weil zu befürchten ſel, daß 
die Zulaſſung denen verſagt werden wird, 
die ſich politiſch⸗agitatoriſch bemerkbar gemacht 
haben. Die Räumungsfriſten bei Exmiſſions⸗ 
Verurtheilungen, welche die Vorlage nur auf An⸗ 
trag zuläßt, ſollten ſchlechthin in das Ermeſſen 
des Richters geſtellt werden, dem es zuſteht, auch 
den vor Gericht nicht ‚erfahrenen Verklagten 
egen die Angriffe ſeines Gegners zu ſchützen. 
Ble bedenklichen Vorkommniſſe auf dem Gebiete 
der Entmündigung rechtfertigen die Zuziehung 
von Laien zu dieſem Verfahren. Die Zwangs⸗ 
vollſtreckung müſſe ſo geregelt werden, daß der 
Schuldner in feiner wirlhſchaftlichen Exiſtenz und 
in ſeinem Familienleben nicht ruinirt und ſchwer 
geſchädigt wird. Als Muſter können hier die 
amerikaniſchen Vorſchriſten dienen; auch die Feſt⸗ 
ſetzung eines Mindeſtgebotes bei Zwangsverſtei⸗ 
gerungen ſei in Erwägung zu ziehen. Die Ge⸗ 
werbegerichte haben ſich allgemeiner Auerkennung 
ihrer Thätigkeit zu erfreuen, weil ſie den Zug 
der Zeit verſtanden haben; heute iſt gegen ihre 


Urtheile die Berufung an die Zivilkammern der Born, 


Landgerichte gegeben; wir werden hier Anträge 
ſtellen, um die Urtheile der Gewerbegerichte vor 
einer Umgeſtaltung durch die Zivilkammern zu 
ſchützen und dem Volke eine beliebte Gerichtsein⸗ 
richtung zu bewahren. 3 
Abg. Trimborn (Zentrum) erklärt ſich 
egen eine Reform der Prozeßgeſetze im großen 
tyle. Man könne bei der Vorlage getroſten Muthes 
an den Prinzipien der Mündlichkeit und des 


Parteibetriebes feſthalten. Was unſere Gerichte 


0 


unpopulär gemacht hat, das waren die Gerichts⸗ 
koſten, die Gerichtskaſſen ſollten angewieſen wer⸗ 
den, auf möglichſte Koſtenerſparniß Bedacht zu 
nehmen, denn es ſei leider richtig: Judex non cal- 
culat! (Sehr richtig!) Die Regelung der Rechts⸗ 
konſulenten⸗Verhältniſſe ift von größter Wichtig ⸗ 
keit, denn in Gegenden, wo wenig Anwälte woh⸗ 
nen, ſind ſie unentbehrlich. Für ſie ſollten orga⸗ 
niſche Einrichtungen geſchaffen werden. Für den 
Vortermin kann er ſich nicht begeiſtern nach den 
Erfahrungen, die man bisher mit Terminanbe⸗ 
raumungen gemacht. Das Reichsgericht würde 
an ſeinem Anſehen bedeutend einbüßen, wollte 
man die Reviſtonsſumme auf 3000 Mark er⸗ 
höhen. Wir ſollten uns bemühen, das Anſehen 
des Reichsgerichts dadurch zu heben, daß wir es 
zwingen, ſich auf die rein rechtliche Beurtheilung 
des Falles zu beſchränken, wie dies bei den 
höchſten Gerichtshöfen anderer Staaten längſt 
durchgeführt iſt. Bei der Zwangsvollſtreckung 
ſeien weitere Milderungen wünſchenswerth. 
Staatsſekretär Nieberding: Der Bor 
redner hat ſehr lebhaft und eindrucksvoll gegen 
die Einſchränkung der Geſchäftsthätigkeit des 
Reichsgerichts geſprochen. Die Aufrechterhaltung 
des Anſehens dieſes Gerichtshofes liegt auch den 
verbündeten Regierungen am Herzen, ſie iſt mit 
der Einheitlichkeit der Rechtſprechung und mit 
der Wahrung des Reichsgedankens eng ver⸗ 
bunden. Aber die Geſchäftsüberbürdung bei den 
Senaten hat ſeit 1890 einen bedenklichen Um⸗ 
fang angenommen. Redner legt ziffernmäßig die 
Zunahme der Prozeſſe ſeit 1890 beim Reichs⸗ 
gerichte dar, und verweiſt auch auf die zuneh⸗ 
mende Dauer der Friſt, die vom Eingange der 
achen beim Reichsgericht bis zu deren Erledi⸗ 
gung läuft. Ebenſo hat ſich die Arbeitsbelaſtung 
der einzelnen Richter des Reichsgerichts um 25 
Prozent ſeit dem Jahre 1890 erhöht und es iſt 
uns dringend ans Herz gelegt worden, für eine 
Aenderung dieſer Zuſtände zu ſorgen. Wir er⸗ 
kennen dieſe Nothwendigkeit an, wenn nicht die 
Gefahr einer Verflachung der Rechtſprechung ein⸗ 
treten ſoll, die durch das Inkrafttreten des bür⸗ 
gerlichen Rechtes noch vergrößert wird. Wenn 
wir der Geſchäftslage des Reichsgerichts Rech⸗ 
nung tragen, jo müßten wir heute mindeſtens 
einen neuen Senat einrichten; die Arbeitsver⸗ 


kein anderes Abhülfsmittel gefunden und 


d, ſichten ſchuld ſeien. 


Auch die verbündeten Regierungen haben 
von 
den hier gemachten Vorſchlägen erſcheint uns 
keiner empfehlenswerth, ſo wünſchenswerth uns 
auch eine Verſtändigung hierüber erſcheint. 

Abg. Lenzmann (freif. Vp.): Um zu der 
Ueberzeugung zu kommen, daß die Zivilprozeß⸗ 
ordnung nichts taugt, haben wir nicht zwei 
Dezennien nöthig gehabt; das wußten wir ſchon 
nach einem Jahre ihres Beſtehens. Wir halten 
es heute noch für das beſte, die ganze Prozeß⸗ 
ordnung aufzuheben und die alte preußiſche, von 
vor dem Jahre 1879 einzuführen. Bei der Vor⸗ 
lage ließen ſich jedenfalls eine Reihe nö⸗ 
thiger Reformen durchführen, ſo beim Ent⸗ 
mündigungsverfahren. Eine bedauerliche Er⸗ 
ſcheinung des modernen Gerichtsverfahrens ſeien 
die zahlreichen Strafen wegen Ungebühr vor 
Gericht; ſo ſei es erſt kürzlich wieder vorgekom⸗ 
men, daß ein Angeklagter deswegen beſtraft 
wurde, weil er angab, er verſtehe nicht Deutſch, 
was ſpäter als unrichtig nachgewieſen wurde. 
Die Hauptſchuld an der Ueberlaſtung des Reichs⸗ 
gerichts trägt die Regierung mit ihrer Finanz⸗ 
wirthſchaft, die es nicht erlaubt, die nöthigen 
richterlichen Kräfte zu beſolden. Ein ſachlicher 
Grund für die Erhöhung der Reviſionsſumme 
auf 3000 Mark iſt nicht angegeben. Der Vor⸗ 
termin iſt eine bedenkliche Einrichtung; ſie wird 
leicht Mißtrauen gegen den Richter erzeugen. 
Viel richtiger war das alte preußiſche Kontu⸗ 
mazialverfahren beim Ausbleiben des Verklagten 
im Klagebeantwortungstermin. Nöthig iſt es, 
den Stand der Rechtskonſulenten der Willkür des 
Elnzelrichters zu entziehen, aber mit der Ent⸗ 
ſcheidung durch die Juſtizverwaltung iſt nicht 
viel erreicht; fie wird politiſch mißliebige Per⸗ 
ſonen gewiß nicht zulaſſen. Aber noch bedenk⸗ 
licher wäre es, die Konſulenten überall zuzu⸗ 
laſſen, denn damit werden ſie Kollegen der 
Rechtsanwälte und würden das Auſehen des 
Anwaltſtandes gefährden. Jedenfalls würde man 
die heute beim Amtsgericht zugelaſſenen Anwälte 
beim Landgericht zulaſſen müſſen, wenn beim 
Amtsgericht künftig die Konſulenten zugelaſſen 
werden. Hoffentlich gelingt es der Kommiſſion, 
eine Umänderung dieſer Beſtimmung vorzu⸗ 
nehmen. 

Staatsſekretär Nieberding: Es fehlt 
an jeder thatſächlichen Unterlage für die An⸗ 
nahme des Vorredners, daß an der Arbekts⸗ 
überbürdung des Reichsgerichts fiskaliſche Rück⸗ 
Das iſt eine durchaus irrige 
Auffaſſung. Gründe dieſer Art find nie in Be⸗ 
tracht gekommen. f 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. — 

Tagesorduung: Erſte Leſung des Antrages 
Arenberg u. Gen. auf Aenderung des Straf⸗ 
geſetzbuches (ſog. Lex Heinze). 

Schluß 6 Uhr. 


kann. 


FCC. A 


E. L. Berlin, 12. Jauuar. 


Preufßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
2. eee vom 12. Jauuar, 


Präſident von Köller giebt zunächſt die 
Ueberficht über die Perſonal⸗Veränderungen des 
Hauſes ſeit dem Schluſſe der vorigen Seſſion. 

Das Andenken der Verſtorbenen Abgg. 
Weber und Durlach (ntl.), Jacobs (konſ.) 
und von eee (frk.) wurde in üb⸗ 
licher Weiſe geehrt. : f 

2 Eingegangen find eine Reihe von Geſchäfts⸗ 
überſichten der Regierung. 

In Erledigung der Tagesordnung „Wahl 
des Präſidenten und Schriftführer“ beantragt 
der Abg. Stengel (frk.) die Wiederwahl des bis⸗ 
herigen Präſidenten durch Zuruf. 


Präſident v. Köl ler erklärt, daß er nach 
eingehenden Erwägungen zu der Ueberzeugung 


gelangt ſei, es ſei beſſer, die Präſidialgeſchäfte 
üngeren, rüſtigeren Schultern zu überlaſſen 
1 75 Jahre alt und werde erfreut ſein, wenn 
er die freundlichen Erinnerungen aus feiner 
18jährigen Thätigkeit als Präſident des Hauſes 
nun in das Privatleben hinübernehmen könne. 
Abg. Frhr. v. Heereman, der bisherige 
erſte Vizepräſident, widmet dem vom Amte 
ſcheidenden Präfideuten warme Worte der Aner⸗ 
kennung, des Dankes und der perſönlich freund⸗ 
ſchaftlichen Empfindung für die Tangjährige, 
ſegensreiche Thätigkeit des Präſidenten; an deſſen 


Amtsführung ſich das Haus fo gewöhnt habe, daß Verſtärkungsfonds füc die Schulzwecke in Weſt⸗ 


man ſich deſſen Arbeiten ohne dieſen Präſidenten 
kaum denken könne, deſſen Amtshandhabung ſo 
oft jene Anklänge an einen freundlichen Humor 
erkennen ließ, der die Schärfe der Gegenſätze 
milderte und den Geſchäften des Hauſes förder⸗ 
lich war. (Heiterkeit und Sehr wahr!), Wir 
Alle haben den Wunſch, daß, wenn wir Sie 
auch nicht mehr als Präfident 
frei von dieſen Geſchäften noch lange als Mit⸗ 
glied des Hauſes unter uns ſehen mögen. Dieſen 
Wunſch kann ich im Namen und aus dem Herzen 
aller Mitglieder des Hauſes abgeben. (Lebhafter 
Beifall, 4 8 9 des Hauſes erheben 
ich von ihren Plätzen. 
2 Präſident v. Köller daukt dem Redner 
und dem Hauſe für den Ausdruck dieſer Empfin⸗ 
dungen; er werde, ſo lange es ihm irgend mög⸗ 
lich ſei, an den Berathungen des Hauſes theil⸗ 
nehmen und forderte ſodaun das Haus auf, nun⸗ 
mehr zur Wahl eines Präſidenten zu ſchreiten. 
Die Wahl findet mittelſt Stimmzettel ſtatt. 
Von 330 abgegebenen er find 12 unbe⸗ 
ſchrieben, 1 lautet auf den Namen v. Köller und 
317 auf den Namen v. Kröcher, der ſomit 
gewählt iſt. Er erklärt dankend die Annahme 
der Wahl, er werde ſich bemühen, das Vertrauen 
der Mehrheit des Hauſes zu rechtfertigen und das 
Vertrauen der Minderheit zu erwerben. (Beifall.) 
Auf den Antrag des Abg. Stengel (Frk.) 
werden die Abgg. Frhr. v. Heereman (Ztr.) 
als erſter, Dr. Krauſe⸗Königsberg (utl.) als 
zweiter Vizepräſident durch Zuruf W 
und erklären dankend die Annahme der Wahl. 
Zu Schriftführern werden in gleicher Weiſe 
wiedergewählt: Bode (konſ.), v. Dette n (Ztr.), 


mehrung um 25 Prozent macht ſogar die Ein⸗ Im Walle (Bir), Dr. Jomer (konſ.), 
richtung zweier neuer Senate erforderlich. Der Jürgenſen (utl.), Meiſter (frk.), Weyer⸗ 


Präſident des Reichsgerichts hat mit feinen Se⸗buſch (fr 


natspräſidenten und erfahrenſten Richtern über 


k.), Worzewski (frſ. Vp.). 
Zu Quäſtoren ernennt der Präfident die 


dieſe Verhältniſſe berathen und dieſe Herren ſind Abgg. Dr. Sattler (ntl.) und Bu ſch (kon. ). 


einſtimmig zu der Anſicht gekommen, daß unter 


Damit iſt das Haus kouſtituirt und wird 


n obwaltenden Verhälkniſſen Abhülfe nur durch der Präſident hiervon au Se. Majeſtät Bericht 


eine Verminderung der Geſchäfte erreicht werden lerſtatten. 


Morgen⸗Ausgabe. 


; er Millionen Dispoſitionsfonds für Erwerb von 


eitung. 


kritiſche Sonde anlegen. Wenn man auch noch 
hie und da, ſo bei den Uuterbeanten, etwas 
nachhelfen müſſen werde, ſo ſei doch im Großen 
und Ganzen mit ferneren Ausgabeerhöhungen 
hintanzuhalten. Wie ſchwer es ſei, in Deutſch⸗ 
land zu einer Steigerung der Leiſtungen der 
Steuerpflichtigen zu kommen, das wiſſe ja das 
Haus aus Erfahrung. Preußen habe die ganz 
beſondere Aufgabe, ſtark zu ſein, denn Preußen 
habe noch ganz andere Aufgaben, als andere 
deutſche Staaten. Nur ein ſtarker Staat könne 
ſeine kulturellen Aufgaben erfüllen. Und die 
Stärke eines Staates beruhe auf ſeinen Finanzen. 
Daß dieſe Stärke Preußens andauere, dazu möge 
das Haus mithelfen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag, 17. Januar. 

Tagesordnung: Erſte Leſung des Etats. 


Hierauf nahm zur Ueberreichung des Etats 
und des Geſetzes über den Staatshaushalt 
(Komptabilitätsgeſetz) das Wort 

Finanzminiſter Miquel: Zur Erläuterung 
des Etats bemerke ich zunächſt, daß im Kultus⸗ 
etat diesmal zum erſten Male die Nebenfonds in 
den Etat ſelbſt eingeſtellt ſind. Unſer Staats⸗ 
haushalt balanzirt mit 2187527000 Mark, 
davon 2 045 891000 Mark im Ordinarium. 
Gegen das Vorjahr iſt das ein Mehr von 141 
Millionen. Geſtatten Sie mir einen kleinen 
Rückblick! Ich lege dabei die Iſt⸗Einnahmen 
und Ausgaben von 1880 zu Grunde und von 
1890—91. Die allgemeinen Staatsverwaltungs⸗ 
ausgaben betrugen im Jahre 1880: 278 663 000 
Mark, dagegen in dem neueſten Etat 501970000 
Se a = Jahre 142 Mil ee re 
auf die letzten ahre illionen entfallen. 
Allerdings ſind auch die eigenen Einnahmen der Schluß 3 Uhr. 
eee W 2 == 362% 1 — EFFECT 
geſtiegen, davon in den letzten Jahren um 33% FB Fr 
Millionen. Der allgemeine Staatszuſchuß zu den Deutſehland. 
Staatsverwaltungen iſt daher ſeit 1880 um 187 
Millionen, in den letzten 9 Jahren um 108 Mill. Berlin, 12. Januar. Der preußiſche 
geſtiegen. Dieſe gewaltige Steigerung der Aus- Staatshaushaltsstat schließt in Einnahme und 
gaben giebt gewiß zu denken und mahnt zur Ausgabe mit 2 187 527 384 Mark ab. Die 


Vorsicht. Die direkten Steuern haben zur Ausgaben betragen im Ordinarium 2 055 891 380, 
Deckung dieſer Ausgabeſteigerung nichts bei⸗ im Extraordinarium 131 636 004 Mark. Das 
getragen, von einer ſtarken Ueberlaſtung mit Ordinarium der Ausgaben hat eine Steigerung 


Wenn trotz⸗ von 100031111, das Extraordinarium von 


Steuern kann alſo keine Rede fein. 41 464 888 Mark erfahren. Im Einzelnen iſt 


dem darüber geklagt wird, ſo liegt das nur 
daran, weil Diejenigen, welche heute hüten Pi ahmen be ee 
Leiſtungen zu tragen haben, nicht damit zufrieden W het Ste 1906 00 000 Mark 
find (Ruf: Oh! Heiterkeit), während Diejenigen, x 8 60 5 dir hr a 400 008 RE 125 
die in den Staatsſteuern entlaſtet worden ſind, de on di et en 2 200500 en Bitch: 0 
ſchweigen. Beſonders geſtiegen ſeit 1880, bon nit iudire 102 Forfien 419 90000 Mack, o⸗ 
57 auf 146 Millionen, ſind die Ausgaben beim A 9 a or == a rei f 

Kultusetat. Im Ganzen erſcheint jetzt dieſe den ſungen ark, be 


5 ; e Me abe Lotterie 9806000 Mark, bei der Seehandlung darauf aufmerkſam gemacht, 
. — 9 Majorität der Stadtverordneten, welche jetzt, um 
Eiſenbahnen 515 800 000 ihre eigene Läſſigkeit zu verdecken, von Webers 
rumpelung, Ueberraſchung redet, und ſich mit der 
Prätenſion lächerlich macht, man habe ihr aller⸗ 


2 300 000 Mark Berg⸗ und Hüttenverwaltung, 
16 300 000 Mark, 
Mark ſonſtige Einnahmen, 4 600 000 Mark, 
wobei ein Ausfall bei den Ueberweiſungen vom 
Reiche im Betrage von 8 600 000 Mark in An⸗ 
ſatz gebracht iſt. Insgeſamt berechnet ſich ſomit 
die Miete 3 8 1 W was 
Etat wieder um 59 Millionen, werde man nicht ein Mehr gegen die Neineinnahme im Eiat pro 
rechnen können. Um ſo mehr empfehle ſich reich⸗ 1 von 261,000,900 Mark ergieb. Vel den 
liche Dotirung des Extraordinariums beim Eiſen⸗ Ausgaben kommen in Betracht: die Verzinſung 
bahnetat, wie überhaupt des Extraordinariums. und Tilgung der. Staatsſchuld 263 800 000 
Wir ſchaffen uns damit eine Reſerve für fpätere, c ark mit einem Plus gegen den laufenden 
weniger günstige Jahre. Im Jahre 1896-97, Cat im Netrage, von 20e oo 900 Mark, Bus 
das ich noch nicht erwähnt babe, hatten wir ſchuß zur Kronfideikommißrente 8 000 000 Mark, 
einen Geſamtüberſchuß von 957¼ Millionen, wo⸗ na des Landtags 1.400 009 Mark, Apanagen, 
von nach Abzug von 20 Millionen für Dis. ‚Renten und Ae teen 41 600 000 Mark, 
poſitionsfonds der Eiſenbahnen 75¼ Millionen Staatsverwaltungsausgaben nach Abzug der 


A g Einnahmen 342 500 000 Mark (+ 10 500 000 
zur Extraſchuldentilgung dienen. Der Ueberſchuß 3 
des 5 Jahres iſt auf etwa 85 Millionen Mark) und Extraordinarium 131 600 000 Mark 


um 5 Millionen ſteht uns noch bevor zur Ver⸗ 
beſſerung der Lage der Geiſtlichen. Auch die 
landwirthſchaftliche und die Bauverwaltung zeig⸗ 
ten progreſſive Tendenz. Weiter ſchildert der 
Miniſter die Steigerung der Einnahmen und 
Ausgaben beim Eiſenbahnetat. Auf eine Fort⸗ 
dauer der jetzigen Einnahmeſteigerung, im neueſten 


5 di (. 41 500 009 Mark), zufammen an Reinaus⸗ 
nn 955 Sabre! wachen = o es gaden 788 900 000 Mark, ſodaß Einnahmen und 
triebsverwaltungen nehmen an den Ueber⸗ Ausgaben ſich decken. 
ſchüſſen Theil, nur allein die Domänen⸗ — Zur geftrigen Frühſtückstafel beim Kaiſer⸗ 


paar war 


der Oberpräſident von Hannover, Graf 
Konſtantin 


verwaltung nicht. (Rufe: Aha!) Allerdings liegt . Siofbergeiernigerobe,.. lden, 


das auch mit an Dee a am 5 be en 
namentlich wegen des Baues der Arbeiter⸗ 
wohnungen. Die Forſtverwaltung zeigt e erhalten. 4 
freundlicheres Bild, ihre Ueberſchüſſe haben auch — Die Reichstags⸗Kommiſſion für den 
im neuen Etat, entgegen denen der Domänen⸗ Entwurf, betr. die Entſchädigung der im Wieder⸗ 
verwaltung, höher veranſchlagt werden können, aufnahmeverfahren freigeſprochenen Perſonen, hat 
obwohl bei der Forſtverwaltung die großartigen heute nach eingehender Generaldebatte die erſte 
neuen Kulturen noch nicht rentiren, ſondern Leſung begonnen. In der Generaldebatte ließen 
ſogar noch Mehrausgaben verurſachen. Die die Erklärungen der Regierung keinen Zweifel 
direkten Steuern find im neuen Etat um 7¼ darüber, daß eine Ausdehnung der Entſchädi⸗ 
Millionen höher angeſetzt, die indirekten um gungspflicht auf Unterſuchungshaft das Scheitern 
441.000 Mark höher. Bei den Bergwerken iſt der Vorlage bedeuten würde. Gleichwohl wurde 
ein Mehrüberſchuß von 2 190 000 Mark ver⸗ von einer Seite ein derartiger Antrag ausdriid« 
auſchlagt. Bei den Eiſenbahnen nehmen wir lich geſtellt, während von verſchiedenen anderen 
eine Mehreinnahme au von 21 Millionen aus Mitgliedern betont wurde, daß ſie den vorliegen⸗ 
dem Perſonen⸗ und von 63 Millionen aus dem den Entwurf nur als eine Abzahlung auf weiter 
Güterverkehr. Dagegen eine Mehrausgabe per⸗ gehende Forderungen anſehen. — Die Verhand⸗ 
ſönlicher Art von 17,8 Millionen und für ſach, lungen werden Montag fortgeſetzt. 

liche Ausgaben ein Mehr von 29,6 Millionen. — Auch der Beſchwerdepunkt, der den un⸗ 
Im Extraordinarium find außerdem mehr ein⸗ mittelbaren Anlaß zu dem Vorgehen Deutſch⸗ 
geſtellt 25 Millionen zur Beſchaffung von Be⸗ lands in China gegeben hatte, die Ermordung 
triebsmittelu, außerdem zum erſten Mal z der beiden katholiſchen Miſſionare in Tſchantjat⸗ 
ſchuong, ſcheint ſeiner Regelung entgegenzuſehen. 
Grund und Boden für Eiſenbahnzwecke. Eine Nach einer Meldung des „Oſtaſ. Lloyd“ ſollen 
unſerer wichtigſten Errungenſchaften iſt die vom neun an dem Raubmorde betheiligte Chineſen 
Haufe bewilligte Schuldentilgung. Ich bin dem ergriffen ſein. Weiter iſt durch kaiserlichen 
Hauſe dafür beſonders dankbar. Wir werden in Befehl der bisherige Gouverneur von Schantung, 
Zukunft ſtets immer erſt 40 Millionen zur Li ping hing, angewieſen, die Provinz nicht zu 
Schuldentilgung verwenden müſſen, ehe wir an verlaſſen, bevor die Mordthat entſprechende 
andere Ausgaben denken können. Zu den allge⸗Sühne gefunden. Gegen den Gouverneur, der 
meinen Staatsausgaben übergehend, betont der inzwiſchen zum Vizekönig von Lz'⸗tſchwan ernannt 


laſt, auch an Wittwen⸗ und Waiſengeldern. Die er 


preußen und Poſen berührend, bemerkt er, die 


n eee 


kommen ſolle 
Verfaſſung gewährleiſteten Rechtes der ſprach⸗ 
lichen Gleichberechtigung ſtattgefunden habe. 


Ober⸗Kommando der Marine 
„Nixe“, 
am 12. Januar von Kamerun nach Sao Thome 
(WVeſtafrika) in See gegangen. 


Zur Abendtafel hatte Staatsſekretär von Bülow 


Donnerſtag, 13. Zannar 1898. 


Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. Z. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Jul. Barck & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Geritatanm, 


— Wie die „Poſt“ meldet, wird der gegen⸗ 


wärtig in Potsdam bei dem erſten Garde⸗Regi⸗ 
ment z. F. ſtehende Erbprinz von Sachſen⸗Koburg⸗ 
1157 morgen eine zweimonatliche Orientreiſe 
antreten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Das Reichsgericht entſchied, daß durch die 
Prager Stadtraths, wonach 
aßen Prags ausſchließlich Straßen⸗ 
in czechiſcher Sprache in Verwendung 
n, eine Verletzung des durch die 


Amerika. 


Newyork, 12. Januar. Nach Meldungen 


aus Oklahoma iſt ein Trupp der Seminole⸗In⸗ 
dianer auf dem Kriegspfad. Sie haben bereits 
32 Weiße getödtet; ihre Erhebung wurde dadurch 
veranlaßt, daß zwei Seminole⸗Indianer, die eines 
Verbrechens an einer weißen Frau beſchuldigt 
waren, gelyncht wurden. 
Bürger begiebt ſich an Ort und Stelle. 


Eine Truppe bewaffneter 


Von der Marine. 


— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
iſt S. M. S. 
Kommandant Korvettenkapitän Goecke, 


Stettiner Nachrichten · 5 


Stettin, 13. Januar. Wir haben bereits 
daß die frühere 


unterthänigſt mitzutheilen gehabt, daß man im 
gegneriſchen Lager gehorſamſt und in aller⸗ 
tiefſter Demuth anderer Anſicht zu ſein ſich er⸗ 
kühne — daß dieſe ſelbe Partei ihrerſeits in dem 


Falle Dr. Dohrn gegen Prof. Koliſch nicht das 


Mindeſte gegen einen von ihrer Seite gemachten 
eberfall einzuwenden gehabt habe. Wir werden 
heute auf einen noch ſehr viel draſti⸗ 


ſcheren Ueberfall ſeitens derſelben Partei hin⸗ 


gewieſen, einen Ueberfall, in dem namentlich der 
Stadtverordnete Hemptenmacher eine recht eigen⸗ 
thümliche Rolle ſpielt! 


Man wird ſich erinnern, daß es in der 
Friedhofskommiſſion zu einer ſehr lebhaften Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen Herrn Stadtrath Wigand 
und Prof. Koliſch gekommen war. 
Gegenſtand wurde 
macher in der Stadtverordnetenverſammlung zur 
Sprache gebracht, und zwar ohne daß berfelbe 
auf der gedruckten Tagesordnung geſtanden hätte, 
keitsantrage für denſelben dem Widerſpruche 
Herrn Dr. Graßmann gegen 


zutreten. Es handelte ſich daher, da auch Herrn 
Prof. Koliſch aus der Tagesordnung nicht bes 


kannt war, daß der Gegenftand zur Sprache 
um einen Ueberfall in 


kommen würde, 
beſter Form! 


nun noch die Wahrheit geſagt hätte! Aber wenn 
Herr Hemptenmacher, die Entſtehung des über 
die Kommiſſionsſitzung abgefaßten Protokolls er⸗ 
läuternd, gleich zu Anfang wörtlich ſagte: 


Koliſch hinweg und warf die Thür hinter 


ſich zu. 
ſo iſt das einfach unwahr! Es iſt durch 
Herrn Dr. Koliſch ſofort dem gegenüber feſt⸗ 
geſtellt, daß er nicht fortgeeilt iſt, daß er ſich 
im Gegentheil mit Herrn Stadtrath Morgenroth 
noch unterhalten, und daß Herr Wigand, 
der ſchon weggehen wollte, zurückkam, Herrn 
Morgenroth zurief: : 
Aber Herr Morgenroth, laſſen Sie doch 


Koliſch 

und jo dieſe Unterhaltung erft ſeinerſeits 
unterbrochen hat! Dieſe Darſtellung des 
Herrn Dr. Koliſch iſt in der 


Verwendung dieſer Fonds erfolge beſſer ſeitens von dem deutſchen Vertreter in Peking der chine⸗und man verſteht daher nicht, wie Herr Hempten⸗ 


der Provinzialſtellen, als vom Miniſterium aus. ſiſchen Regierung für den Sühneakt geſtellt ſind, macher zu der durchaus unwahren Be, 
Die Ans hauptung von dem „Forteilen“ und „Thür zus I 


Mit den Mehrforderungen für Fortbildungs- 2c. haben wir früher bereits mitgetheilt. 
Zwecke habe die Regierung, wie das Haus aus nahme, es lönne nach dem Abſchluß des Vers 
erkennen werde, ihr vorjähriges Verſprechen ein⸗ trages wegen Abtretung der Kiaotſchaubucht 
gelöſt. Bei dem Miniſterium des Innern bes die Verfolgung der Mörder der Miſſionare 


beſitzen, Sie doch finde ſich ein Ausgabeplus für Dienſtaufwand läſſiger betrieben werden, iſt vollſtändig hinfällig. 


der Landräthe, ein Mehr, das das Haus wohl Von mehreren Seiten war die Auſicht aus⸗ 
als, berechtigt anerkennen werde. Bei der land⸗ geſprochen. daß die Feſtſetzung der Deutſchen auf 
wirthſchaftlichen Verwaltung ſeien erhebliche chineſiſchem Boden auch den Abſchluß eines 
Mehrbeträge eingeſtellt für Meliorationszwecke. neuen Handelsvertrages mit China nach ſich 
Im Herrenhauſe jet ein ſchleuniger Autrag heute ziehen werde. An ſich würde ein derartiger 
zur Debatte betr. Verhütung der Wiederkehr von Schritt kaum nothwendig erſcheinen. Der am 
Hochwaſſerſchäden. Aber hier heiße es: Weile 2. September 1861 mit China abgeſchloſſene 
bei der Eile, wenn man zweckmäßig vor⸗ Handelsvertrag, deſſen Ratifikationsurkunde am 
gehen wolle. In Schleſien habe es, wie 14. Januar 1863 in Shanghai ausgetauſcht und 
er glaube, an einer ſcharfen Kontrolle bezüglich zu dem unter dem 31. März 1880 eine Zuſatz⸗ 
der Off enhaltung der Flüſſe gefehlt. Er gehe konvention abgeſchloſſen ward, enthält in 40 Ar⸗ 
auf dieſe Fragen, die uns ja noch beſchäftigen tikeln alle Beſtimmungen, die für den Verkehr 
würden, heute nicht näher ein. Eine Vorlage zwiſchen beiden Staaten und die Behand⸗ 
aber, welche den dringendſten Nothſtänden ab⸗ lungen der beiderfeitigen Staatsangehörigen von 
helfe, werde ja dem Hauſe noch zugehen. Beim Wichtigkeit ſind. Und ſo weit ſie noch Un⸗ 
Kultusetat ſeien 6 Millionen höhere Zuſchüſſe klarheiten enthielten oder ſich als unvoll⸗ 
für höhere Lehranſtalten ausgeworfen, damit ſtändig erwieſen haben, ſind dieſe Mängel durch 
glaube aber die Finanzverwaltung nach Rück⸗ die eben erwähnte Zuſatzkonvention vom Mär 
ſprache mit dem Kultusminiſter einſtweilen aus 1880 beſeitigt, die in 10 Artikel zerfällt. In 
dieſer Sache heraus zu fein. Für Kunſt und dem an der Kiaotſchaubucht abgetretenen Gebiete 
Wiſſenſchaft ſeien ebenfalls höhere Beträge an⸗ übt die deutſche Regierung nach dem mit China 
geſetzt, für den Dombau 1 Million mehr, weiter getroffenen Abkommen alle Hoheitsrechte aus. 
beim Medizinalweſen verſtärkte Mittel für Be⸗ Ebenſo ift der Grenzverkehr durch Beſtimmungen, 
kämpfung der Granuloſe in Oſtpreußen. Beim die in den Pachtvertrag aufgenommen ſind, ge⸗ 
Volksſchulweſen werde man abwarten, was die regelt worden, jo daß es auch nach dieſer Rich⸗ 
Patrone thun würden, und ſich eventuell ein tung hin neuer Beſtimmungen nicht bedarf. 
weiteres Vorgehen vorbehalten müſſen. Einſt⸗ Die Mittel aber, die erforderlich find, um die 


weilen ſeien ſchon in dieſem Etat er⸗ Anlagen für die Unterbringung der gelandeten 
höhte Mittel für das Elementarſchul⸗ Mannſchaften und für Befeſtigungszwecke zu 
weſen eingeſtellt. Wie günſtig nach alle⸗ machen und Hafenbauten aufzuführen, werden 
dem unſere ganze Finanzlage erſcheine, ſo vom Reichstage vorausſichtlich noch in dieſer 


würden wir doch, wenn die Ausgabeſteigerung] Tagung in einem Nachtragsetat gefordert werden. 
ſo wie bisher fortdauere, wieder in die Deſizit⸗ — Die Kommiſſion zur Vorberathung der 
wirthſchaft hineinkommen. Daher müßten wir Milttärſtrafprozezvorlage tritt am 18. d. M. zu⸗ 
doch gegenüber neuen Ausgabeſteigerungen die ſammen. a 


ſchmeißen“ des Herru Dr. Koliſch gekommen ift! 


Noch ſchlimmer ſteht es mit der weiteren 


Behauptung deſſelben Herrn: 
daß 


unterzeichnet (sie!) hätten! 


Wer je das fragliche Protokoll in Händen gehabt 0 


hat, weiß, daß daſſelbe von der Hand des 
Herrn Stadtrath Wigand nieder⸗ 
geſchrieben und auch von 
Stadtrath Wigand 


und von anderer Hand der Zuſatz ſich befindet; 
„Die Unterzeichneten erklären hiermit, daß 
„die Vorgänge in obenſtehendem Protokolle 
„der Wahrheit entſprechen.“ . 

Warum — fo fragen wir — vers 

Herr Hempteumacher der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


ſammlung, daß das Protokoll, auf welches ſich 


ſein ganzer Angriff ſtützte, von Niemand anders 
als von einer der beiden an dem Vorfall ſ el b ſt 


z [betheiligten Parteien, von Herren 
Stadtrath Wigand, niedergeſchrle⸗ 
ben und unterzeichnet ſeill! Warum 


bezeichnete Herr Hemptenmacher fälſchlicher 
Weiſe ſich und die Herren Ludendorf und Morgen⸗ 


roth als Verfaſſer des Protokolls, während 


3 in Wirklichkeit Herr Stadtrat 
Ju 
macher nicht irren! Der Referent iſt ver⸗ 


pflichtet, der eee N 
e 


die Wahrheit zu ſagen, und zwar nur die 
Wahrheit, und die vol le Wahrheit. Wer daß 
nicht kann oder will, darf ein derartiges 
Referat überhaupt nicht übernehmen! Glück⸗ 


licher Weiſe iſt es ja bald gelungen, dieſes 


ganze Gewebe von Unwahrheiten und 
ſchleierungen zu zetreſßen. Wenn a 


ſeitens des Herrn Hann 


und ebenſo ohne daß man bei dem Dringlich⸗ | 


des 
die Dringlichkeit 
Rechnung trug. Die damalige Majorität beſchloß 
vielmehr ohne Weiteres in die Verhandlung ein⸗ 


Und wenn Herr Hemptenmacher als Referent 


Nach Aufhebung der Sitzung eilte Dr. 


die weiteren Verhandlungen mit Herrn Dr. ' 


; Klagebeant⸗ 
Miniſter namentlich auch die wachſende Penſtions⸗ wurde, iſt bekanntlich der Vorwurf erhoben, daß wortung des Herrn Stadtrath Wigand ir dem 


ſelbſt an dem Mordanfall betheiligt ges von Herrn Dr. Koliſch gegen denſelben angeſtreng⸗ 
weſen ſei und ihn augeſtiftet habe. Die Bedin⸗ ten Prozeſſe, auch von Herrn Wigand ausdrüg, 5 
gungen, die neben der Beſtrafung der Mörder lich als richtig und zutreffend anerkannt, 


er (Hemptenmacher), Ludendorf und 
Morgenroth das Protokoll verfaßt und 


Herrn 
unterzeichnet 
ift und daß erſt unter dem Namen Wigand 


ch wieg 


igand niedergeſchrieben hatte? 
dieſer Sache durfte Herr Hemplen⸗ 


ber dem 


volt“, einen neuen anfprechenden Chor von Bun⸗ 


eine neue Partie, die „Sautuzza“ in „Cavalleria 


abend gelangt als 


fügt über eine bedeutende Technik, die freilich 


Weiter wurde uns Gelegenheit gegeben, in Frau 
Sar deicke eine unſerer beliebteſten heimiſchen 
Sängerinnen zu hören, dieſelbe brachte Lieder 


FColonla 
Topcordia 51 1160690 


enüber den Unabhängigen Vorwürſe wegen und die un 
gemacht werden, wenn berg endete 
einer |theilung ſämtlicher 


eines „Ueberfalls“ 
man etzt mit einem Male 
„möglichſt difftzilen Art“ 
lung ſchwärmt, fo macht das nach den oben ges 
ſchllderten Rane doch einen ſehr merk⸗ 
würbigen Eindruck 

Fügen wir noch hinzu, daß die „Oſtſee⸗ 
Zeitung“ in ihrer letzten Nummer zweierlei 

nſtand bei den ſich gegenüberſtehenden Bars 
teien konſtatiren zu müſſen meint. Man kann 
dem vielleicht zuſtimmen! Nur ſind es nach 
Obigem wohl ſchwerlich die Freunde der 
Oſtſee⸗Zeitung“, welche ſich auf den an⸗ 
ſtündigeren Standpunkt zu ſtellen gewußt 
haben! 

* Der mit dem Anfahren von Materialien 
für den Neubau der Gemeindeſchule in der 
Schillerſtraße beſchäftigte Kutſcher Karl Kohn er⸗ 
litt geſtern Nachmittag dadurch einen Unfall, 
daß eines von den Pferden des Geſpannes 
ſcheute und ausſchlug, wobei K. am Unterleib 
getroffen und nicht unerheblich verletzt wurde. 
Der Mann mußte mittelſt Krankenwagen nach 
ſeiner in Torneh belegenen Wohnung gebracht 
werden. 

Stettin, 13. Januar. Der Schütz'ſche 
Muſik⸗Verein giebt Freitag, den 14. Januar, im 
großen Konzerthausſaal einen Liederabend, an 
welchem das einzige Heft, welches Johannes 
Brahms für Männerchor geſchrieben, 5 kunſtvoll 
gearbeitete Chöre, zum Vortrag kommen. Als 
Abwechſelung ſpielt der Dirigent des Vereins, 
Herr Robert Seidel, eine Reihe ſchöner Klavier⸗ 
ſtücke aus verſchiedenen Epochen deſſelben Meiſters, 
welche ein getreues Abbild ſeiner Entwickelung 
vom 1. Werk bis zu einem feiner letzten liefern. 
Der letzte Theil bringt Hegars Ballade „Todten⸗ 


von 


gert und zwei aumuthige Schumann'ſche Tou⸗ 
ſchöpfungen, „Minneſänger“ und „Zigeuner⸗ 
leben“. 
— Ueber das Vermögen des Kaufmanus 
Max Müller, Möuchenſtr. 31, iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet worden. Verwalter der 
Maſſe iſt Kaufmaun H. Goehtz; Anmeldefriſt 
15. März. 
— Wir machen nochmals darauf aufmerk⸗ 
pe daß heute Madame de Teriane zum letzten 
ale im Stadttheater gaſtirt und dabei 


rusticana”, ſingt. Die Vorſtellung beginnt nicht 
um 7½ Uhr, ſondern ſchon um 7 Uhr. Freitag 
wird „Die Wunderquelle“ wiederholt und Sonn⸗ 
volksthümliche Vorſtellung 
„Egmont“ zur Aufführung. 


Konzert. 
Das dritte Konzert des Vereins junger 
Kaufleute vermittelte uns die Bekanntſchaft 


eines namhaften Klaviervirtuoſen, des Herrn 
Ferruccio B. Ruſoni. Der Kinftler ver 


bisweilen etwas zu ſehr in den Vordergrund 
tritt, doch fehlt es dem Spiel nicht an warmer 
Empfindung, der Anſchlag bewahrt bei aller 
Energie ſtets eine angenehme Weichheit und der 
Ton ift von ſchön gerundeter Fülle. Mit dem 
Konzertſtück op. 79 von Weber führte der Soliſt 
ſich vortheilhaft ein und ließ er ſpäter noch ein 
Präludium mit D-dur-Fuge von Bach, ſowie die 
Berceuſe“ von Chopin und den „Erlkönig“ von 
Schubert⸗Liszt folgen. Reſcher Beifall wurde 
dem Künſtler zu Theil und ließ derſelbe ſich 
schließlich noch zu einer Einlage bewegen. 


von Schubert, Schumann, Jenſen, Jacobi und 
Taubert zu Gehör, iu denen ihr ſchön 
gebildeter Alt ganz vortrefflich zur Gel⸗ 
tung gelangte. Am beſten gefielen uns 
Schumann's „Ich grolle nicht“ und „Ueber 
allen Gipfeln iſt Ruh“ von Jacobi, zwei Lieder, 
welche der Eigenart der Sängerin am meiſten zu 
entſprechen ſchſenen. Volle Anerkennung verdient 
auch die Kapelle des Königsregiments für den 
wohlgelungenen Vortrag einiger Konzertnuummern, 
unter denen das Andante aus der D-moll- 
Sinfonie von Grünner und die Ungarische Rhapſodie 
Nr. 2 von Liszt beſonderer Hervorhebung werth 
erſcheinen. Die Kapelle hat in Herrn Muſikdir. 
Henrion entſchieden einen tüchtigen Dirigenten 
erhalten, von dem wir noch fernerhin Eutes er⸗ 
warten dürfen. 


Literatur. 


Stenotachygraphie (Eng Schuellſchrift). i 


Rathgeber, ſich dieſe leichtfaßliche Schnellſchrift 
in kurzer Zeit anzueignen. Von L. Pfänder, 
Lehrer der Stenotachygr., Augsburg, Jakoberwall. 
Achte Auflage. Preis 1 Mark. 

Dirſes gut bearbeitete Lehrbuch ſei Allen 
empfohlen, 
bares Kurzſchriftſyſtem aneignen und zur Ver⸗ 
kürzung der ſchriftlichen Arbeiten nutzbar machen 
wollen. 13] 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 12. Januar. 


eſtern Nachmittag mit 
2 * 


Frau des Meineids in je zwei Fällen, 


der Beihülfe zu dem letztgedachten 
ſchuldig befunden. 
Kliche auf eine 3 
Jahr und drei Monaten, 


von zwei Jahren und ſechs Monaten verhängt. 
Ferner wurde gegen die beiden Erſtaugeklagten 


auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die in der 


Dauer von zwei bezw. drei 
dauernde Unfähigkeit zur Abgabe eines eidlichen 
Zeugniſſes erkannt. Die Preuß wurde wegen 
Beihülfe zum ſtrafbaren Eigennutz zu vier Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt. 


RETTET EEE TEE ERERTRLTREN 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Das Technikum Mittweida ein uuter 
Staatsaufſicht ſtehendes, höheres techniſches 
Inſtitut zur Ausbildung von Elektro⸗ und 
Maſchinen⸗Jugenieuren, Technikern und Werk⸗ 
meiſtern, zählte im vergangenen 30. Schuljahr 
1698 Beſucher. Unter den Geburtsländern der 
Beſucher bemerken wir Staaten aller 5 Erdtheile, 
ebenſo gehören die Eltern der Studirenden den 
verſchiedenſten Ständen, namentlich aber dem 
der Fubrikanten, Ingenieure, Bangewerke, Be⸗ 
amten und Kaufleute au. Der Unterricht in der 
Elektrotechnik iſt auch im letzten Jahre wieder 
erheblich erweitert und wird durch die reich⸗ 
haltigen Sammlungen, Laboratorien, Werkſtätten 
und Maſchinenanlagen ꝛc. ſehr wirkſam unter⸗ 
fügt. Das Sommerſemeſter beginnt am 19. 
April und es finden die Aufnahmen für den am 
21. März begianenden unentgeltlichen Vorunter⸗ 
richt von Anfang März an wochentäglich ſtatt. 
Ausführliches Programm mit Bericht wird 
koſteulos vom Sekretariat des Technikum Mitte 
weida (Königreich Sachſen) abgegeben. Das 
Technikum Mittweida erhielt anläßlich der Sächſ.⸗ 
Thür. Ausſtellung zu a die höchſte Aus⸗ 
zeichnung, die Königlich Sächſiſche Staats⸗ 
medaille. 

Magdeburg, 10. Jannar. [Unſchuldig Mo⸗ 
nate lang verdächtigt.! In freudige Aufregung 
verſetzt wurde zum letzten Weihuachtsfeſte eine 
hieſige Lehrerfamilie durch eine Verfügung der 
hieſtgen Staatsauwaltſchaft. Seit Monaten ſtaud 
die Familie unter dem bangen Drucke, daß man 
die Tochter des Hauſes in dem Verdachte habe, 
Schwindeleien in hieſigen Geſchäften verübt zu 
haben. Dieſer Verdacht hatte ſich nach Ausſagen 
anſcheinend einwandfreier Zeugen derart verdichtet, 
daß man jeden Tag gegen die junge Dame die 
Erhebung der Betrugsanklage erwarten konnte, 
die nach menſchlichem Ermeſſen auch zur Be⸗ 
ſtrafung und vorausſichtlich zu entehrender Frei⸗ 
heitsſtrafe führen mußte — trotzdem die Ver⸗ 
dächtigte ſich frei von jeder Schuld wußte. Die 
Geſchichte iſt lehrreich, ſie beweiſt, was ſehr häufig 
von Rekoguitionen zu halten iſt; ſie lehrt aber 
auch, wie vorſichtig man ſein muß, wenn es ſich 
darum handelt, vor der Behörde Perſonen wieder⸗ 
zuerkennen. Mau berichtet uns über den Fall 


Folgende:: Im Mai v. J. entnahm eine 


auf dem Breitewege einen rothen Sonnenſchirm 
auf Borg unter falſchem Namen; dieſelbe Perſon 
verſuchte in einer Konditorei eine Torte zu er⸗ 
ſchwindeln. Die Schirmverkäuferin ſieht einige 
Monate ſpäter im Herreukruge eine junge Dame, 
in der ſie die Schwindlerin von damals zu er⸗ 
kennen glaubt. Gefeſtigt wurde ihr Verdacht, 
als zufällig die junge Dame in demſelben Augen⸗ 
blick umkehrt und zurückgeht, als wenn ſie ihr 
ausweichen wollte. Sie erfragt den Namen von 
bekannten Herren und erfährt, die Dame ſei 
Fräulein V., eben jene Lehrerstochter. Sie be⸗ 
giebt fi) am nächſten Tage in die V.'ſche Woh⸗ 
nung und fordert Bezahlung des im Mai von 
Fräulein V. auf falſchen Namen gekauften rothen 
Sonnenſchirms. Sie bemerkt, daß Fräulein V. 
„kreidebleich“ wird, man weiſt fie ab. Herr V. 
ſelbſt fordert zur Ehrenrettung ſeiner Tochter die 
Unterſuchung bei der Staatsauwaltſchaft und 
Beſtrafung der Verkäuferin wegen Verleumdung. 
In dem nunmehr eingeleiteten Unterſuchungs⸗ 


verfahren erkennt die Verkäuferin und mit ihr 


noch eine Verkäuferin deſſelben Schirmgeſchäfts 
in Fräulein V. beſtimmt die Schwindlerin wieder, 
beide Verkäuferinnen erklären, daß jeder Irrthum 
ausgeſchloſſen und dag namentlich von einer 
Nerfanenberwechslung gar keine Rede ſein könne. 
Fräulein V. wird verſchiedentlich den Ver⸗ 
käuferinnen gegenübergeſtellt. Sie blieben bei 


welche ſich genanntes, leicht erlern⸗ ihren beſtimmten, jeden Zweifel ausſchließenden 


Bezichtigungen, jo daß man nach dem gewöhn⸗ 
lichen Verlauf der Dinge erwarten konnte, daß 
Fräulein V. ſich demnächſt vor dem Strafgericht 
wegen Betrugs würde verantworten müſſen. 
Trotzdem ſcheint man auf Seiten der Staats⸗ 
anwaltſchaft doch Zweifel an der Zuverläſſigkeit 


Die zweitägige der Rekognitionen gehabt zu haben, man ließ die 


Schwurgerichtsverhandlung gegen den Beſchuldigte mit den beiden Verkäuferinuen ge⸗ 


Handelsmaun und Malergehülfen Guftan Kli che 


richtlich konfrontiren, und auch hier erklärten die 


von hier, deſſen Ghefrau Auguſte, geb. Preuß, Letzteren beſtimmt und ſicher dem Fräulein V. 


Berlin, den 12. Januar 1898. 
Tentſche Fonds. Pfand und Reutenbriefe. 
euiſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101.600 

1 3½% 102,408 do. 3½ % 100,205 
do. 3% 97,506 | Witp.cttich. 8¾ 7% 100,0 
Wreußiſche Conf. Kur⸗ u. Nm. 4% 103 80 
Anleihe 3¼ % 103,50 Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 97,90b Pomm. do. 4% 103,700 
St. Schld. 3/2 100,50 B do. 3½% 100 0 
Verl. St.⸗O.3½% 101,500 Poſenſche do. 4% 103.70 
do, u. 3 / 101,50 Preuß. do. 4% 103,808 
Pom. Pr.⸗A. %% — „ Rh. u. Weſtf. a 
Stett. Stadt⸗ Renteubr. 4% 103,600 
Anl. 94 ½% —— Sächſ. do. 4% 103,80 
Wfip. P.⸗A. 3¼% 100,250, Schleſ. do. 4% 103.600 
Berl. Pfdbr. 5%119,756 Schl.⸗Holſt. 4% 103,60 
do. 4½ % 115, 00h Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,00 
bo. 4%112% % Baier. Al, 4% ,— 
do. 3½ % 104. 00% Hamb. Staats⸗ 
tur- u. Nu. 3¼ % 101.20 Aul. 1886 3% 95,408 
do. 4% —.— mb. Reute 3½ % 107, 25 
Landſch. 4% —5 do. anıort. 
Gent: 3/,%100,805 I(Staats⸗A. 3½% 95,25 
Pfandb. 3% 92,756 Pr. Pr.⸗A. — 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 100,206 Bair. Präm.⸗ 
Vomm. do. 3½ % 100,606 Anleihe 4% 161,100 
do. 3% 92,698 Cötn.⸗Miud. 
Präm.⸗A. 3½ %139,256 


do. 4“ —.— 
We do. 4% 102 80 B Mein. 7⸗Gld. 


—.— 
„ 


3½% 100,206 Looſe — 22, 10b 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. [(Elberf. F. 2410 —.— 
Feuerv. 430 —.— Germania 45 —— 
Mad. Feuer. 240 5350,00 


Berl. Feuer. 170 —.— N 
L. u. W. 125 do. Rüde. 5 — 
Berl. Leb. 190 —.— [Preuß. Leb. 45 —.— 
400 7150 00% Preuß. Nat. 66 1160,00 


verehelichte Eliſe Preuß aus Kol⸗ 


Jahren und auf Schwindlerin vom Mai wied 


windlerin in dem Meſchen Schirmgeſchäft Pfg.) 


fe ſei die Shwindfee, — Auch 
der Verur⸗ jetzt noch ordtete die Staatsauwaltſchaft weitere 
Nach dem Erhebungen an, zumal nun auch noch nach den 
gegenjeitiger Behand⸗ Wahrſpruch der Geſchworenen wurden Kliche und Bezichtigungen der beiden Verkäuferinnen der 


ins Geſicht, 


die Frau Verdacht des verſuchten Betrugs in der Konditorei 
ferner des ſtrafbaren Eſgennutzes und die Preuß ſich gegen Fräulein V. erhob. 
Vergehen namenklich anſcheinend den Verbleib des rothen 
Das Gerſcht erkannte gegen Schirmes ermitteln. In der Altmark bei Ver⸗ 
uchthausſtrafe von einem wandten der V. und in Krakau wurden polizei⸗ 
wobei als ſtrafmildernd liche ae geflogen, die hieſige Polizei 
in Betracht gezogen wurde, daß der Angeklagte trat von 
ſich bei Ableiſtung des zweiten Offenbarungseides gelang es, ein 7 
in einer gewiſſen Zwangslage befand. Dies traf Schwindlerin in beiden Fällen in der 
zwar auch für die Frau Kliche zu, doch erſchien eines 
dieſelbe ſehr viel ſchwerer belaſtet als der Mann wegen Betru 
und wurde deshalb gegen fie eine Zuchthausſtrafe eingeſtand. 


euem in Thätigkeit und zum Glück 
einige Tage vor Weihnachten die 
Perſon 
jungen Mädchens zu ermitteln, die, ſchon 
es vorbeſtraft, die Schwindeleien 
etzt gaben die beiden Verkäuferin⸗ 
nen zu, daß fie ſich geirrt, daß fie Fräulein V. 
fälſchlich bezichtigt hatten und jegt erkannten ſie 
geſtändigen neuen Beſchuldigten die 
er! nd die 
Schwindlerin hat dabei mit Fräulein V. nicht 
die geringſte Aehnlichkeit! Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft beeilte ſich, ſofort dem ſo lange unſchuldig 
verdächtigten Fräulein V. von dieſer Wendung 
der Dinge und von der Eiuſtellung des Verfah⸗ 
rens gegen ſie Kenntniß zu geben, und es traf 
dieſe Nachricht am erſten Weihnachtsfeiertage ein, 
eine geachtete Familie von hangen Sorgen und 
den ſchwerſten Befürchtungen erlöſend. Man 
vermag ſich leicht auszudenken, in welcher Ge⸗ 
müthsverfaſſung all die langen Monate hindurch 
ſich die vollſtändig grundlos beſchuldigte, völlig 
unbeſcholtene, achtbare junge Dame befunden 
haben muß, welche Folgen eintreten konnten, 
nur weil die beiden Verkäuferinnen ſich nach und 
nach in ihren Verdacht ſo hinein gearbeitet 
hatten, daß aus ihrer urſprünglichen Vermuthung 
felſenfeſte Gewißheit geworden war, ſo daß ſie 
ſogar die, wie erwähnt, der Schwindlerin gar⸗ 
nicht einmal ähnliche Dame als die Betrügerin 
gerichtlich wiedererkennen wollten. 

Köln a. R., 12. Januar. Geſtern haben 
hier wiederum zwei Raubanfälle ſtattgefunden. 
Der erſte iſt im Zentrum der Stadt, in allernächſter 
Nähe der Schiffbrücke, verübt worden an einem 
Manne, der auf dem Wege nach Haufe bie 
Hafengaſſe paſſiren wollte. Mehrere Strolche 
kamen aus einem Verſteck, überfielen den Mann 
und brachten ihm derartige Verletzungen bei, daß 
er durch die Feuerwehr ins Hoſpital eingeliefert 
werden mußte. Das Opfer des zweiten waren, 
einem hieſigen Blatte zufolge, ein Herr und eine 
Dame, als ſie, auf dem Heimwege begriffen, 
ſich geſtern Abend 6 Uhr im Gladbacher Glacis 
befanden. Mehrere Raufbolde warfen das 
Mädchen zu Boden und vergewaltigten es, 
während ihr Begleiter ausgeraubt wurde. In 


beiden Fällen ſind die Thäter unerkannt entkom⸗ B. 


men. Wie verlautet, will man erneut dringend 
an zuſtändiger Seite wegen der geforderten 
Polizeiverſtärkungen vorſtellig werden. 

** Schwyz, 11. Januar. Hier wurde der 
frühere Poſthülfsbote Wollſtädter aus 
Rüdesheim verhaftet, derſelbe war am 11. No⸗ 
vember vorigen Jahres nach Unterſchlagung von 
6178 Mark flüchtig geworden. 


Viehmarkt. 
Berlin, 12. Januar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 32,00 


Zum Verkauf ftanden: 516 Rinder, 1682 
Kälber, 1882 Schafe, 8415 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
: Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemüſtet, höchften Schlachtwerths, höchſtens 


G., D 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht B. Hafer 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — 618 — ;| Mais per Mai-Junt 5,29 G., 5,30 B. Kohlraps | N fä 


e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
3 —; d) gering genährte jedes Alters 47 
Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 
gering genährte 43 bis 49. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 
höchſten Schlachtwerths 45 bis 49; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 


werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; e) 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe — bis —; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 
feinfte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 71 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 65 bis 70; c) geringe 
Saugkälber 53 bis 63; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 55 bis 58; 
b) ältere Maſthammel 50 bis 54; e) mäßig ger 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45 bis 
48; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
59 bis 60; b) Käfer — bis —; ch fleiſchige 
Schweine 57 bis 58; d) gering entwickelte 54 bis 
56, e) Sauen 53 bis 56 Mk. 
Verlauf und Teudenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 60 Stück 
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ruhig. Bei den Schafen fanden ungefähr ¼ des 
Auftriebes Abſatz. 
ruhig und wurde geräumt. 


Man wollte auch 


Der Schweinemarkt verlief lungen über die Pläne betreffs des 


. BörfeinWerichte. 
Betreidepreiänntirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Probiuz Pommern. 

Am 12, Januar wurde für inländiſches 
Getreide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00 bis 138,00, Weizen 130,00 bis 182,00, 
Gerfte 146,00 bis 154,00, Hafer 135,00 bis 
137,00 Mark. 

Stettin: Roggen 137,00, Weizen 180,00, 
Gerſte 154,00, Hafer 141,00 bis 142,00 Mark. 

latz Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 175,00 bis 177,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 132,00, 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 145,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Anklam: Roggen 133,00 bis 142,00, 
Weizen 178,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 134,00 Mark. 

Naugard: Roggen 128,00 bis 131,00, 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
150,00, Hafer 130,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen 
185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
Hafer 135,00 bis 145,00, Kartoffeln 36,00 bis 
40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 129,00 bis —.— 
Weizen 185,00, Hafer 130,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 132,00 bis 
—.—, Weizen 178,00, Hafer 134,90 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
es wurden am 11. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 8 
Newyork: 
208,95 Mark. 


Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen über die I kr 


208,15 Mark. 


Odeſſa: Roggen 152,20 Mark, Weizen hat, 
202,70 Mark. w 
Riga: Roggen 156,00 Mark, Weizen 


209,00 Mark. 


Magdeburg, 12. Januar. Zu cer. Korn⸗ 
ucker exkl. 88 Proz. Mendement 10,10—10, 20, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,60 bis 
8,20. Ruhig. Brod⸗RMaffinade I. 23,50 bis — 
Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis —— Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,37 ½ bis 23,75. Sem. 
Melis I. mit Faß 23,00 bis —— Still. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Januar 9,27 ½ G., 9,32 ½ B., per Februar 
9,35 G., 9,37½ B., per März 9,40 G., 9,42 / 

„per April 9,45 G., 9,47%, B., per Mal 
9968 bez., 9,55 B., per Oktober 9,55 G., 


9,66 B. 

Hamburg, 12. Januar, Werm. 11 Ubr. 
Zuger. (Voermittagsbericht.) Niben-Neobzuder 
1. Produkt Baſts 88 bt. Nenbement neue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg ver Januar 9,32%, 
per Februar 9,37 ½, per org 9,42 ½, per Mai 
9,57½, per Juli 9,67 ½, per Oktober 9,57 ½. — 
Ruhig. 
Hambur 
NRaffee. 
Santos per 
G., 


12. Jauuar, Verm. 11 Uhr. 
(Tormittagsbericht.) Geerd average 
März 30,50 G., ber Mai 30,75 
per September 31,50 ver Dezember 


„ 


Bremen, 12. Januar. Petroleum 4,55 B. 
Baumwolle ruhig, 30,50. a 
Peſt, 12. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko gedrückt, per 
Frühjahr 11,90 G., 11,92 B., per September 9,36 
9,37 B. Roggen per Frühjahr 8,68 G., 8,70 
per Frühjahr 6,35 G., 6,37 B 


loko —,— G., —, “ 

Glasgow, 12. Jauuar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Reoheiſen. Mired numbers wars 
rants 45 Sh. 8 d. Feſt. 

Newyork, 12. Januar. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 
betrug 7 989 491 Doll., gegen 7 791 785 Doll. 
in der Vorwoche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 12. Januar. Staatsſekretär von 
Bülow hatte ſich geſtern Abend nach dem Neuen 
Palais begeben, um dem Kaiſer Vortrag zu 
halten. Er wurde ſpäter zum Diner befohlen, 
an welchem auch Admiral von Senden⸗Bibran 
theilnahm. 

— Der „Reichsanzeiger“ erklärt die Nach⸗ 
richt verſchiedener Zeitungen, daß in Judien ein 
gewiſſer Marquardk mit Hinterlaſſung von Mil⸗ 
lionen geſtorben und daß das Auswärtige Amt 
mit der Ermittelung der Erben befaßt ſei, um 
den Nachlaß au ſie auszuſchütten, für vollſtändig 
aus der Luft gegriffen. 

— Die freikonſervative Fraktion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat ebenfalls beſchloſſen, an 
der am 13. dieſes Monats ſtattfindenden Ver⸗ 
ſammlung zu Gunſten der Flottenvorlage theil⸗ 


zunehmen. 
— Die Kommiſſion des Wirthſchaftlichen 
Ausſchuſſes zur Vorbereitung neuer Handels⸗ 


verträge iſt zum 21. dieſes 
worden. 

— Die „Poſt“ bringt authentiſche Mitthei⸗ 
afens Kiao⸗ 
tſchau. Danach beſteht keineswegs die Abſicht, 


onats einberufen 


Fremde fonds, 
Argent. Aul. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold⸗Aul. 
Ital. Rente 
Mexik. Aul. 
do. 20 L. St. 


5% 101,30 Rum. St.⸗A.⸗ 

; Obl.⸗amort. 5% 101,300 
5% 475068 R. co. A. 80 4% 103,306 
4% 91,75% do. 87 4% —.— 
6% 98,75 do. Goldr. 5% —,— 
6% 99,900 do. (2. Or.) 5% —, 
Newyork Gld. 60% 108,255 do. Pr. A. 64 50% 200,00 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼ % 102,2 do. 66 5% 175,90 

do. 4¼% —.— do. Bodener. 5% 123.25 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,00 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ 6 184.600 Pfandbr. 5% 95,006 
do. 60er Looſe 4% 151.505 Serb. Reute 5% —.— 
do. 64er Looſe 321,000 do. u. 5 
Rum. St. N 5% 102 1968| Ung. G.⸗Rt. 4%103 302 
A.⸗Obl.⸗ J 5% 102, 10b 0 do. Kr.⸗R. 4% 100,10 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 

Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Er. Ser. a 
Pfd. 3 abg. 3½% 103, 50b6œ 9 (va. 100) 4% 100,00bG 
do. 4 abg. 3½% 103, 50b G Pr. Cirb. Pfdb. 

do. 5 abg. 3¼½% 98, 30b 5 (rz. 110) 5% —.— 
Stich. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 100, 20b & do (rz. 100) 4% 100, 90bch 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 98,306 
Pfd. 4, 5, 6 5% 111.606 do. Com.⸗O.3¼% 98, 30b 6 

do. 7 4% 100,60 1 g 


Pomm. Hyp.⸗ iv. Ser. 
B. 1 (rz. 1200 5% —.— (13.100 4% 100, 20b 

Pomm. 5 u. 6 do. (z. 100) 3¼ % 99,000 

(rz. 100) 4% 100,50 b] Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Fon. 7 u. 5 Certificate 

(rz. 100) 4% 102,005 do. 

Pr. B.⸗C., unkndb. St. — 

(rz. 110) 5 113,256 Ered.⸗ 59 —.— 
do. Ser. 3, 5. 5 do. f 
(rz. 100) 5%107,566@]| do. (va 11 
do. Ser. 7. 8, 4% 100, 10% 5b 


—.— 


— 


4% 


5% 79, 40b G, Oeſt. Gd.⸗N. 4% 103, 25b G Berz. Bw. 


50.50 N 
8.55 J Suren 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
6% 121,00b0 Hibernia 9½ % 19 /, 10bG 
Boch. Bw. 4.0% 95,20 bc Hörd. Baw. 0% 9,10% 
do. Gußſt. 7% 201, 5b do. conv. 
Bonifac. 5¼% 115, 00b B do. St.⸗Pr. 
Donmersm. 9% 157 60 b Hugo 
Dortm. St Laurahütte 
Pr. L. A. 0% —— Loniſe Tiefb. 
Geljentch, 7½ % 188,50 b Mk.⸗Wſtf. 9% 110,00 
Hark. Baw. 7% 50,000 f Oberſchleſ. 5% 104, 75G 
Eiſenbahu⸗Prioritäts - Obligationen, 
Berg.⸗Märk. Jelez-Wor. 4% —— 
3, A. B. 3½ % 100,20 6, Iwaugorod⸗ 
Cöln⸗Mind. Dombrowa 4% 105,00 b 


4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 
do. 7. Em. 44 roueſch gar. 4% 101 2556 


0% 50,00 
0% —,— 
0%183,905 
0% 76,256 


Magdeburg: Kursk⸗Chark.⸗ 

Wittenberge 3% 95,10% Aſow⸗Oblg. 4% 101.0 

Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew 
Leipz. Lit. A. 4% . gar. 40% 102.100 
do. Lit. B. 4% —.— Mose. Rjäſ. 4% 102,0 

Oberſchleſ. do. Smol 5 101.900 

Lit. D 3ſ½% —.— Orel⸗Griaſy 

do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% 101,25 

Starg. Küſt.3¼% 99,759 Rjäf⸗Kosl. 4% 101, 

Werrabahn 4% —— RNliaſchl⸗Mor⸗ 


Gal. C. Low. 44100 100 cganst gar. 4% . 


Gtthb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ 
do. conv. 5% —,— Terespol 5% —.— 
Breſt⸗Grai. 5% —— Warſchau⸗ 


Wien 2. E. 4% 103 10bG 

Gr. R. Eid. 3% —.— Wladikawk. 4% 102 1% 

Jelez⸗Orel dee —,.— Zarsk. Selo 5% 102,500 
Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 

.... 4% — } 


Shark Aſow 4% —.— 


0% 132566 L 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin⸗Lüb. 4% 59,00b Balt. Elſb. 3% — 

Frkf.⸗Gütb. 4% 101,250 Dux⸗Bdbch. 44133508 
üb.⸗Büch. 4% 170.250 Gal. C. Oo w. 5% 107,045 
MainzeLud: Gotthardb. 4%153,00b 
wigshaſen 4% —— It. Mittub, 4% 97.250 
Marienburg⸗ urs Riem 193,006 
Mlawla 71,75 


Ku 
4% 86,70 | Most, Breit. 3% 
Melb. F. Fr. 4% —— Oeſt. ling. St. 4% 147,256 
Noſchl.⸗Märi. 0 Nöwſtb. 5% —— 


über die Ausführung der Beſitzergreifung von 
JKiaotſchau durch das Kommando und die Maun⸗ 


Roggen —.— Mark, Weizen ſchaften bes 


lichen Haltung des größten 


Niaotſchau zu u "itigten W wre 
0 vielmehr ſich 
Ausbau des, Hafeus nur dem Emporblühen de 
Platzes in feiner Eigeuſchaft als Handelshafe) 
anpaſſen, wie ja auch für die Erwerbung de 
Bucht vor Allem auch handelspolitiſche Geſichts 
punkte maßgebend geworden find. Von fiskali⸗ 
ſchen Bauunternehmungen kann zur Zeit keine 
Rede fein. Die Marineverwaltung wird vor⸗ 
läufig keine größeren Anlagen in Angriff nehmen. 
— Mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand 
der Kaiſerin wird vor dem Geburtstage des Kaisers 
außer dem Ordeusfeſt und dem Kapitel des 
Ordeus vom Schwarzen Adler kein anderes Feſt 
ſtattfinden. Die große Kour iſt demnach auf 
einen ſpäteren Termin verſchoben worden. Zum 
Geburtstage des Kaiſers werden hier erwartet 
der König von Sachſen, Prinz Georg von Sachſen, 
der König von Würtemberg, Großherzog und 
Großherzogin von Heſſen und der Erbgroßherzog 
und Erbgroßherzogin von Baden. 
— Wegen der in erheblichem Umfange herr⸗ 
— Maul⸗ und Klauenſeuche iſt 


bo 

Die „Bolt“ erklärt die Melbung, daß 
der Präſident der Eiſenbahndirektion Danzig, 
Thomé, an Stelle des Miniſters der öffent⸗ 
a 0 Sibeiten, Thielen, treten werde, für unbe⸗ 
gründet. 

— Den „Berl. N. N.“ zufolge hat der 
Kaiſer dem kommandirenden Admiral v. Kuore⸗ 
mittelſt Kabinetsordre ſeine volle Zufriedenheit 


Kreuzergeſchwaders ausgeſprochen. 
le die „Berl. N. N.“ mittheilen, iſt 
welche China für die 
ſchen Miſſionare zu zahlen 
noch keine endgültige Abmachung getroffen 
orden, doch nehmen die Verhandlungen darüber 
dem Vernehmen nach einen guten, ruhigen Ver⸗ 
lauf und dürften bald zum Abſchluſſe kommen. 
Köln, 12. Jauuar. Die „K. 3.“ ſchreibt 
u der Rede des engliſchen Miniſters Balfour: 
ieſelbe zeige in dem Theile, der die Bezlehun⸗ 
gen Englands zu China betrifft, einen erfreu⸗ 
lichen Gegenſatz zu der bisherigen deutſch⸗feind⸗ 
heiles der engliſchen 
Preſſe. Herr Balfour ſtellt ſich mit Recht auf 
den Boden, daß Englands Politik eine Störung 
der Handelsintereſſen Englands in China zu ver⸗ 
hindern habe. Mit dieſem Standpunkt könne 
auch die deutſche Politik rechnen und ſich zu⸗ 
frieden geben; bisher ſei nicht das Geringſte ge⸗ 
ſchehen, was eine gegentheilige Haltung. der 
deutſchen Regierung auch nur annehmen laſſen 
könne. Man wolle kein deutſches Ausſchließungs⸗ 
recht für andere handeltreibende Nationen in der 
Kiaotſchaubucht ſchaffen oder etwa indirekt die 
Politik einer derartigen Ausſchließung betreiben, 
wie ſie belſpielsweiſe die eugliſche Niger⸗Kom⸗ 
pagnie gegenüber dem Handel anderer Nationen 
unter den Augen der engliſchen Regierung noch 
heute betreibt. 

„Wien, 12. Januar. Sämtliche Blätter be⸗ 
ſchäftigen ſich mit dem Urtheil im Prozeß Eſter⸗ 
hazy; der größte Theil derſelben iſt der Auſicht, 
daß das Mißtrauen gegenüber der Berechtigung 
des über Dreyfus gefällten Urtheils durch die 
Freiſprechung Eſterhazys durchaus nicht beſeitigt 
worden ſei und daß dieſe ebenſo traurige wie 
verworrene Angelegenheit noch viel Staub auf⸗ 


wirbeln werde. 
Der Adriadampfer 


Ermordung der kathol 


Trieſt, 12. Januar. 
u Se iſt ſeit geſtern früh aus Fiume 
erfällig. 


27 von wüthenden Hunden gebiſſene Per⸗ 
ſonen von der Stadtgemeinde Wien mußten zur 
gg oe ins Spital geſaudt werden. 

Paris, 12. Januar. Mehrere Blätter mel⸗ 
den, daß in Folge der geſtrigen Enthüllungen im 
Prozeß Eſterhazy noch weitere Verhaftungen be⸗ 


vorſtehen. 

Petersburg, 12. Januar. Der Rücktritt 
des Miniſters des Innern ſteht unmittelbar 
bevor. Als Nachſolger wird der bisherige 


Gehülfe des Warſchauer Generalgouverueuts, 


Obolenski, genannt. 
In Odeſſa iſt ein römiſch⸗katholiſcher 


Biſchofsſitz errichtet worden. 


London, 12. Januar. Die „Times“ melden 
aus Kanea, daß in den letzten Tagen im Diſtrikt 
von Kandia mehrere Konflikte zwiſchen Christen 
und Mohamedanern vorgekommen ſind. 


für Donnerſtag, den 13. Jauuar. 


Mild, jedoch vorwiegend trübe mit geringen 
Niederſchlägen und mäßigen weſt ichen Winden. 


Waſſerſtand. “ 

Um 11. Januar. Elbe bei Muiiig + 0,55 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,80 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 1,36 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. 
Oder bei Natiber + 1,60 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,04 Meter, Unter⸗ 
vegel + 0,10 Meter. — Oder bei Frankfurt 
1,12 Meter. — Weichſel bei Drahemilude 
+ 2,50 Meter, — Warthe bei Poſen + 0,50 
Meter. — Um 10. Januar: Neue bei liſch 
+ 0,89 Meter. 


+ 


Vauk⸗ Papiere. 
Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 20 0,755 
ıt. Prod. 3½ % 65, 0b h Dresd. B. 8% 162, 40b 
Berl. Eff. V. 4% 135,005 Nationalb. 6¼½ % 152,80 bh 
do. Hdlsgeſ. 4% 174.606 Pom n. Hyp. 
i 69% 153,00 


Bresl. Dise. i couy. 

Bank 6½ĩ% 119,50 b Pr. Ceutr.⸗ i 
Darmſt. G. 8¼% —.— Bod. 2½ % 170. 1000 
Deulſch. B. 9% 208,60b Reichsbank 7½¼% 159,75 b 
Diſch. Gen. 5% 116,30 


Staatsb. 4% 101,250 do. L. B. Elb. 4% —.— 
Si ng 23 94,506 en (Ob.) ein 35,906 Gold- und Papiergeld, 
U * arſch.⸗Ter. —.— 5 
N er ME Dukaten per St. 9,716. Engl. Banknot. 20,38b@ 
ee * 2 DR en Sonvereigns 20,36% | Fra, Bankuot 80,900 
RR: 7 20 res. Stücce 16,196 | Deiter. Bautust 169,856 
g Gold⸗Dollars 4,185 b 6 Ruſſiſche Not. 216,656 
Bauk⸗Discout 5 1 
Induſtrie⸗Papiere. Rei 8 Wechſel⸗ 
Enden Zudeischt 4% 56,90 J Harb. Wien Gum WARE , e al h Gauss v. 
i au 87507 Matth. Gas, E Brain 5. 9. 8. 4 N. J. 12. Sam 
= Leovoldsha 2% 84,0 zn. — 
3 Sranienburg 6%151 756 ) 10%199,6066 Amſterdam 8 T. 2½% | 168,906 
do. St.⸗Pr. 6%151,506 ) 8% 272,255 do. 2 M. 2½% | 168.156 
: 15%202,6J% 28%524,0.6 | Belg,Pläges T. 2½% | 0,796 
Schering „ 

EI Staßfurter 11%175,256 7191.00 do. 2 M. 2½% 80,45 
Union 800 124,00 4¼½% 318,0 % London 8 T. 2 % | 20,386 
Brauerei Elpſum 3% —— ko 12 266, 0h do. 3 M. 2 % 20.250 bc 
Möller u. Holberg 0% —.— 5 „ L. 6% 186,50b | Paris 8 T. 2 „% 30,8555 
P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% —— r Fahrr. 12 194.25 % | de 2 M. 2 „% 80,55% 
P. Prop.⸗Zuckerſiebd. 20% —— Norddeutſcher Aond 94111 Soc] Wien ö. W 8 T. 4 % 169.0 
St. Chamott⸗Fabrit 15% 3883,75 mshütte 4% 63,500 do. 2 M. 4 «„ —— 
Stett. Walzu.⸗Act. 307% —— Siemens Glas 11218 008 BB T. 3 „ 980,409 

St. Beraſchloß⸗Br. 14% —.— Stett. 7160,75 b J 10 T. 5 „ 77 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 19½% —— Stralf Spieltartenf. 7 184,00 burg 8 T. 4½% 216,1 
i ug 4% = Kr. Pfadeb⸗Gel. 12% lch u 3 M %% 214 
iger Oewühle — 101, 50% | Siett, Electz, Werte 718.7500 ieh 1 
10% 225,005 Stett. Straßenbahn 5s 155 5 
10% 174,500 [N. Stett. D-Gomp, . 4% 93.5% 
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bewachten die Thür, während der] Rente fie an die Wand und ſchwang sich im Besriff tand, ſich zur Ruhe zu begeben, hörte | ſchlenen, welche den Flüchtlin * a 4 

5 88 a € einen Kr Maße race — dem leicht wie eine Feder mit wunderbarer Gewandt⸗ den Schrel. Raſch ſeinen Rod wieder Ber feuchten Spuren, die er binterfn en, bee us 
Die Billings. angenen die Fesseln abnahm. heit hinauf. Es war eines jener echten Turner⸗ | werfend, eilte er hinaus. nun raſch die rechte Fährte gefunden hatten. 

2 Kin lange werde ich in Diefen Loche bleiben?“ ſtücke, worin er ſich ſchon ſeit der Kindhelt geübt] „Dalloh!“ rief er, den am Strande kauernden „Lafien Sie nur,“ wehrte der eine Schuman 8 

een wen Betiz Nobel. fragte Letzterer, die Arme dehnend. tue. Das loſe Gitter herauszunehmen und Mann im Mondlicht betrachtend, „was wollt Ihr „den faſſen Sie doch nicht mehr lebendig, S 
PR (Machdund verboten.) „Ich glaube, man wird Sie noch in diejerpbas altersſchwache Feuſter dann zu öffnen, war bier, guter Freund? — — Tenfel, bin ich würden Ihr Leben nur nutzlos auf's Spiel ſetze 5 
N Nacht nach L. abführen.“ jetzt Anderlecht. Noch einmal aber mußte er verrückt?“ ſchrie er plötzlich, vom Schrecken er⸗[ Der Kerl ift ein Rieſe, — aber gedacht hab ich - 


mir in einem ſolchen Gefängniß. & 

„Nan hätte eine Wache bei ihm laſſen ſollen. 
ſagte Konrad niedergeſchlagen. 

„War ja auch 1 nämlich vor ſein 
hür, — aber nat einer von den hieſigem 
der es zuletzt langweilig gefunden und ſich forte 
glöligen hat, um beim Schließer einen auf die 

mpe 1 gießen.“ 

„Schöne Geſchichte,“ murrte Konrad, feinem 
Rock wieder anziehend und auf den See hing 
ſtarrend. „Aber — ans Leben hätte man ihm 
doch nicht können, weil er hier total verrückt ger 
worden, — es war fürchterlich, — na, des 
Bruder hat ihn richtig geholt.“ 

Er ſchüttelte ſich vor Entſetzen, holte ſeinen 
Hut und verſchloß das Häuschen, um die Be⸗ 
amten zurück in die Stadt zu begleiten, und dort 
das Erlebte anzuzeigen. 


ehr alt] Die Thüre fiel hinter dem Schlieper, der offen⸗ zurück in die Zelle, um die Stange geränſchlos] griffen, „iſt das nicht der gefangene Billing? 
a n ycibehfene 5 deres bar durch dieſe 7 Mittheilung ſeine hier nieder zu legen. Dann nur noch einig ie konnte man ihn entfliehen laſſen? 
® nehreren Jahren auf einen Neubau oder Pflicht verletzt hatte, ins Schloß, die Riegel wur⸗ furchtbare Minuten und es war Alles überwunden,] Er packte ihn mit kräftiger Sant am Kragen 
. eine umfaſſende Reparatur deſſelben] den vor eſchoben, der Gefangene war allein. wenn er anch draußen in einen mit Schlamm und ſchrie mit weithin tönender Stimme um 
Maier — aber vom Magiſtrat ſtets mit] Draußen im Gange ſchritt ein ſtädtiſcher und Waſſer gefüllten Graben herunterſpringen] Hülfe, da es ihm war. als ob er in der Ferne T 
dem 8 ſcheide abgewieſen, daß man bislang in 1 auf und ab. Die gleichmäßigen] und ſich, durchnäßt und beſchmutzt, erſt wieder lautes Rufen vernommen. 
, Silling_ über eine Beivadung. | beransasbeiten mußte Biling ftierte ihn wild an, Shüttelte ihn dann 
ſelche Hoffentlich niemals bekommen werde. Er lächelte ingrimmig, rührte ſich aber nicht auff Wie ein Pfeil flog er jetzt auf einem 1 wie einen Federball ab und ergriff feinen Arm, 
Ser Poltzelrarh aus F. hatte die Zelle — das ſeinem garten Lager. N Heckenwege dahin. Als er das Ende ee indem er mit der Rechten über den See deutete. 
kleine Gebäude deſaß nur deren vier im Ganzen] Die Stunden gingen vorwärts, der Mond zog erreichte, ſuchte er ſich raſch zu orientiven und eilte] Still!“ flüsterte er mit wirrem, angſtvollem 
218 heutigen ſchweren Verbrechers — herauf — ſein weißer Strahl drang durch das] dann einen Weg entlang, welcher ſeiner Berechnung Blick, „vielleicht entriun ich ihm noch. Siehſt 
terincht Krk, obwohl fie zur ebenen Erde lag,] Gitterfenſter und übergoß die Zelle mit einem nach direkt aus der Stadt hinaus führte, wohin, Du ihn dort auf dem See? Er winkt, er kommt 
Fehr ar Fenſter jedoch ziemlich hoch an⸗ hellem Schein. Billing ſchaute unverwandt nach war ihm augenblicklich gleichgültig, da man ihm heran, unn will er mich herunterzlehen — Bruder 
- * auf einige Stunden für genügend] dem Fenſter hinauf, Auf der Straße verſtummte] nur die Waffe, ſein Meſſer und feine Diamant» — fort — fort —“ 
5 en nach und nach der 7 . wie Aa 8 eee fech * Gr nez den wor Wulſeten un erben 
j taftimme zu ihm gedrungen war. e 5 h 
Deer Bing melden Namen, er ni Bun uns — Gauge ſchienen die Schritte Im Schweiß gebadet, jehredte er plötzlich zu⸗ Konrad, dem das Haar ſic jtränbte vor Grauen, 


und Recht tragen durfte, lag uber we derſtümmt zu fein. Er viehtete ſich Tamfcenb|jammen und blieb ehen. Ein kübler Hauch los und taumelte einige Schritte vorwärts. Als 


RAe 


rren Blick zur 3 j & 17 f Konrad, ſich ermannend, auf ihn zubrang, um ; 
N fuer er, von ng Peniche * 1 11 75 ef den Fiel bi i Stirn getroffen, vor ihm lag ihm festen, 85 e ie 10 deutlich fa im ec me bung ber A der — 9 
ufämmen und murmelte: T Ale - ar 5 aufe nähernde Schritte und Stimmen vernahm, > 
chmerz gepein en das nicht, meine mächtige Geftalt drohend emporreckend. Er nahm] „Memme, vorwärts!“ murmelte er zwiſchen ſchleuderte der rieſenſtarke Wahnſinnige, denn wecken ſollen, entdeckt worden war, hatte die 


größte Beſtürzung erregt und beſonders den Aſſeſſor 
ganz aus der Faſſung gebracht. Man ordnete 
die nöthige Verfolgung an, da er am Ende nicht 
weit kommen konnte, gerieth aber nach der Rück⸗ 


„Das habe ich einen Trunk Waſſer, zog dann die goldene Uhr,] den zuſammengepreßten Zähnen und wieder trieb Eine. 1 4 
nr . . 2 wu ) : & das war der Unſelige, in dieſem Augenblick ihn 
n und ſein Kollege aus F. welche man ihm noch gelaſſen und ſah im es feinen migptigeu Fuß im wilden Ja 1 4 weil n ſich Ka ſtürzte fi a hoch In 
traten, als es dunkelte, zu ihm in die Zelle. Mondlicht, daß es ſchon ſtark auf ei? aun, en der 3 Mate 75 15 e 
Wünſchen Sie etwas zu eſſen?“ fragte Hell.“ In zwei Schritten, geräuſchlos wie die der] See zu ſeiner Rechten ſtreifte, aus we — 


a 


d er an der Mauer, welche das Fenſter] drohende Schalten zu erheben ſchienen. ; 5 kehr der Beamten und bei Konrad Müllers Ber 

mu DON ee tibert dieſer leiſe, „uur ea, aides er mit dem ausgeſtreckten Arm er-] Er erreichte das Verghäuschen und Brad) zu⸗ 8 vb 308 ae die Malen, ne rich in eine noch größere Beftürzung, 4 
„Ich danke, ichts. Und daun er eigen Sie reichen konnte. Er rüttelte nun leiſe an den ſammen. — Alles ſchien ſich mit ihm im Kreiſe] dieſer Stelle * tief 3 um das Grab des] Natürlich war in dieſer Nacht an die Auffin⸗ 
Waſſer, wi ” 2 ze *Diefen Feſfeln zu] Stangen, fie gaben nach, ſchienen nur noch loſe zu drehen, fein Geiſt ſich zu verwirren, — aus Brudermörders, r das Gewiſſen, bie ee mec dung der Leiche nicht mehr zu denken, da der 
mir die Wohl dat, mich von Di t entrimen.* in den bröckelnden Stein zu figen. Jetzt schlich dem See ſchwebte ein Geſpenſt auf ihn zu, um] Macht der Schuld gerichtet hatte, und das bleichef weite Umfang und die Tiefe des Sees dieſeſbe 
* 2 id 1 be 0 au, der be⸗Jer nach der Thür, um mit allen Sinnen zuf ihn mit ausgeſtreckten Armen zu packen, mit ſich! Licht des Mondes —.—— mit geifterhaften] ſchon am hellen Tage erschwerte. 5 
Hellmuth blickte den Polize ‚ horchen, doch nichts rührte ſich draußen. — Bab!| hinabzuzichen. | Irrlichtern die unheimliche Tiefe. Er 
lahend nickte. .. l erfüll werben, ich ſeude was that s auch! „Guade!“ rief er gellend auf. Konrad Miller, welcher hingefallen war, erh (Schluß folgt.) N 
n = del Seilen. ; Ohne Säumen ſchleppte er die harte Matratze, ſich raſch, warf den Rock ab und machte Miene, 4 
Ihnen ſogleich de g elle. Einige welche ihm als Lager dienen ſollte, ans Fenſter,] den Tage erſt Ipät beimgekeh be 1 | 


Die beiden Herren verließen die 


Stettin, den 10. Januar 1898. R et 1 erun gb ezirk S te tin. 
Bekanntmachung. S 


Bein Beginn des neuen Jahres wiederholen wir] Es werden meiftbietenb verkauft am Freitag, den 
unfere Ginladung zur Benutzung der ſtädtischen Bolt I 21. Jannar d. J., von Vormittags 10 Nr ab in 
bibliotheken, welche ſich in der Bugenhagen ⸗Mädchen⸗ Kräling’s Gafihauſe in Torgelow aus den Ober⸗ 
ſchule Bugenhagenſtr. 43, Miniſterialſchule Klosterstr. 1, förſtereien: i 5 
Knabenſchule am Nofengarten 15/16, Knabenſchule Rethemühl 1. Pomm: 729 Eichen = 1197 fm. 


Rünſtſerfeſt, Pelſevue⸗Thealer. e eee, 


N 61 m) ertheilt gründlich und ge 
Am 3. Februar wird das diesjährige große Künſtlerfeſt des Bellevue⸗Theaters ſtatt⸗Iwiſſenhaft die akademiſch geprüfte Lehrerin 4 
finden. Wie im vergangenen Jahre iſt der Ertrag der deutſchen Bühnengenoſſenſchaft Emma Schiffet. 3 
veſtimmt, deren vornehmſtes Ziel in dem Beſtreben liegt, die deutſchen Bühnenkünſtler gegen die Anmeldungen Vormittags bis 12 Uhr von Soma e 
Folgen der durch Alter oder Krankheit drohenden Invalidität zu verſichern. Der Ortsverband ois Donner 0 , een 


Wallſtr. 33, Lukasſchule in Grünhof, Knabenschule in Jag. 1: 114 St. Jag. 46: 8 St. Jag 10: des Bellevne⸗Theaters darf für ſich den Verdienſt in Anſpruch nehmen, zum 1. Mal in Stettin Frtedrich⸗Cariſtr. 6, part. I., Ging. Preußischen. 
Neu⸗Torney, „Mädchenſchnle 5 5 und! 17 St. Jag. 1 1101 wen 2 für den genannten Zweck eine Veranſtaltung großen Styls mit einem Erfolge unternommen zu General⸗Verſammlung 1 fi * 1 
eee ee Aan 89 67 uhr 80 WERL 12015 > . Jag. 85: 35 St. haben, der den Erwartungen, die man dem ſtets bereiten Wohlthätigteitsſinn unſeres Publikums enera erſamm ung 


entgegenbringen durfte, in vollkommenem Maaße entſprach. Das diesjährige Feſt wird ſich daher . 
im Allgemeinen dem Vorbild des vorjährigen anfchlieken; jedoch wird man die dabei gewonnenen der Sterbekaſſe des 


Erfahrungen infoferu zu berwerthen beſtrebt fein, daß gewiſſe Nachtheile, die ſich aus der Enthaltſamkeits⸗Vereins. 


5 27 S 2 35 Sl. 

und Sonnabend 5 * en ut: 5 —— Jag. 140: 77 St. Jag. 121: 147 St. Jag. 

Bugenhagen⸗Mädcheuſchule Montag und Donner 96: 120 St. x 3 

ne — 6—7 Uhr und in der Knabenſchule Vers] Jaedkemühl bei Becermünde: 223 Eichen = 302 
Im. ( 


bindungsſtraße 1a Mittwoch und Sonnabend Mittag: Jag. 64: 5 St. Jag. 65: 17 St. Jag 


Die Benutzung ſteht allen Einwohnern frei, welche talität: 16 St.) 4 R | 
einen Bürgſchaftsſchein beibringen. Für das Wechſeln ] Reuenkrug bei Paſewalk: 173 Eichen = 302 Im. 
eines Buches find 2 Pfennig . Deputati (Jag. 13: 22 ei. 378, 51 au 125 320 = 

1 S eputation. 61 St. Jag. 70: . Jag, r a 
re 840 1434 Si Teilt: 12 St) 


. : ILV. Kl. 
Stettin, den 12. Januar 1898. a Januar d. J., von Vor⸗ 


Bekanntmachung. mittags 10 Uhr ab in Neumanm’s Gaſthauſe in 


= * e 8 den Oberförſtereien: . 
Die Lieferung von bearbeiteten Granttftücen für den Riegensek; 219 Eichen — 350 im. (Jag. 76: 30 


und Ueberladung des Programms und Ueberfüllung der Feſträume ergaben, unter allen 3 : a 

bom mi ae a, 3 9 7 815 * A U * 1 en Umftänden rad sun werden. 1 lunge deren men er S ; 
er h . „ Jag. 4 » . 2 2 Ti 4 f * ! * * 7 . 2 c 2 
. 4 ige anregt 33 . 39 St. Jag. 183: 26 St. To⸗ Das Ganze wird in Form eines Jahrmarktes unter dem Titel: „Das Jahrmarkt⸗ au Freitag, 21. Januar, Abends 7 Uhr im Schul⸗ 


eſt in Plundersweilern“ vor ſich gehen. Schau⸗ und Verkaufsbuden mit großartigen hauſe, Roſengarten Nr. 15, eingeladen. 
fef P ſich geh ch f großartig erde den 
„Rechnungslegung vom Jahre 1897. 5 
Wahl von 3 durch das Loos ausſcheidenden Vorſtandes⸗ 
Mitgliedern. 3 
3. Wahl von 3. Kaffenreviforen, N 
4. Wahl eines neuen Vorſitzenden. 
5. Verſchiedenes. 


neuen Ueberraſchungen, Erfriſchungen und Labungen werden ſich etabliren, ein ruſſiſches Reſtaurant, 
ein Wiener Café, eine Oſteria ze. ꝛc. werden ihre gaſtlichen Pforten öffnen und Bedienung bon: 
zarter Hand wird die dort gebotenen lukulliſchen Genüfſe noch ganz beſonders ſchmackhaft machen. 
Eine große Spezialitäten⸗Bühne und ein höchſt originelles Parodie⸗Theater werden mit einander 
um die Palme des Abends ringen, den — wie üblich — ein großer Ball würdig beſchließen ſoll. 

So hofft denn der Ortsverband, an deſſen Spitze diesmal Herr Direktor Leon Resemann 
ſelbſt getreten iſt, daß ſich der Wohlthätigkeitsſinn des Stettiner Publikums und ſein lebhaftes 


Der Borftand, ; 
Intereſſe an unſern Theatermitgliedern und ihren genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen in derſelben 5 


Verband der Schneider 


Neubau des Verwaltungsgebäudes für ben Freihafen St. Jag. 123: 15 St. Jag. 84: 14 St. glänzenden Weiſe bethätigt, wie im vergangenen Jahre, und daß er wiederum die Geuugthuung a 
zu Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Ansſchreibung Jag. 61: 31 Si. Jag. 154: 68 St. Jag fer x iz a 11 8 7 f 45 a | 
. — . — 1g. 54 El. J33 189. 12 Sꝗ) erlebt, der Penſtonsanſtalt dentſcher Bühnenangehöriger eine ſtattliche Summe zuführen zu Uunen. und Schneiderinnen. ä 


den 1 . Kane 1898. 5 mittags 12 br r en 9 — 5 120 8 Sonnabend, den 15. d. M., Abends 8 Uhr, findet zm 
| 5 Alen u. Jh. 335 1 S. 3 Ju 139: en St. Jag 
Ter r 5 de 133 St. Jag. 33: St. 
5 — abzugeben, . — nn ee | 1 Kön igüche ee 
En, TEN 3 Abtheilung für directe Steuern, Domänen 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt 9 und Forſten B. 
eder gegen Einſendung von 2 % 5 (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


"De dee Gaglar Denken | Holzverkauf 


Stettin, den 4. Januar 1898, 


der . 1 

Bekanntmachung. Oberförſterei Rothemühl 
Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhaus, Apfelallee i 

Nr. 72, befindliche Desinfections-Apparat wird dem Freitag, 11. Januar 1898, 


Khünfllerfell 
um Bellen der Penſionsanſtalt, Wittwen- und Waiſenkaſſe der a 


| Genoſſenſchaſt deutscher Dühnenangehöriger, 
verauſtaltet von ſämtlichen Mitgliedern des Stettiner Stadttheaters. 
1 


Gute Maskengarderobe ift im Lokale aufgeſtellt. N 
Das Komitec. 


In trauriger Pflichterfüllung 


em wir den Mitgliedern an, 
da ; 


Der unterzeichnete Lokalausſchuß deutſcher Bühnenangehöriger verauſtaltet am Dienstag, 
unſer Kamerad 


den 22. Februar (Faſttag) in den oberen Räumen des Konzerthauſes ein Künſtlerfeſt, deſſen 
Ertrag der Penſionsanſtalt, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe deutſcher Bühnenangehöriger] 
überwieſen werden ſoll. x | 
Das Felt it im großartigen und durchaus vornehmen Style geplant. Das Programm 
deſſelben ſoll ein ſtets wechſelndes fein und werden ſämtliche Mitglieder des Stadttheaters bei 


\ Johann Fichler l 

am Dienſtag, den 11. d. M, 

3 ift, 1 % 2 

r Verein fie reitag, 
= Nachmittags 8 


i 5 1 de 1 5 25 x , den 14. d. M N 
Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif. 10 Uhr ſeiner Ausführung betheiligt ſein. Zur Vorbereitung des Programms hat ſich ein Feſtkomitee . W., Al Uhr, am Züllchower 
ame e . Er e ü . gebildet, das ſich zuſammenſetzt aus den Herren: Direktor Jacques Goldberg, Vorſitender, — Schügenhaus zum Abmarſch 
die 1 ra Hammelftall, Jagen 23. Buchen: 10 Stück U, u. Aenderiy Lebius, ftellvertretender Vorſitzender, Curt Eberhardt, Schriftführer, den Herren Kapell⸗Aberett. Fahne und Gewehre dc. find vom Vereins⸗ 
bee Mn iſtrat, Armen⸗Direktion. II, 25 im Felgen 1., 115 rm Nugſchelte n meistern Erdmann, Dreseler, Dr. Mendelsohn, den Herren Regiffenven Bauer, Förster, Orlop,] Duran. Aubell. Ter Borfland, 

9 7 546 vm Scheite, 76 rm Knüppel, 25 rm Reiſer [Thoelke, den Herren Lofing, Krause, Kummert, Gentschow, Welge, Schiffmann. Gummi- Artikel 7 


I.; Kiefern: 31 Stück 1./̃, 8 rm Scheite, Einen der Hauptpunkte dieſes Programms ſoll die Auslooſung einer Tombola bilden. 


Stettin, den 4. Januar 1898, 5 rm Knüppel, 4 rm Reiſer J. ; iſt die G ; ei nia a ; ; bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

c . Eichen! 89 rm +, 3 rm Reiter [Zu dieſer Auslooſung iſt die Genehmigung ſeitens der königlichen Regierung bereits ertheilt worden. g En 

Bekanntmachung. | en, Stic ae 4 zun Felgen l, Damit nun der Betrag, welcher den oben erwähnten wohlthätigen Anſtalten zufließen e e ; 

Die Ausführung der Kanaliſation der Preußiſchen⸗⸗ 11 vm Nutzſcheite II., 109 rm Scheite, 17 rm f ſoll, möglichſt hoch ausfalle, iſt beſchloſſen worden, die zu dieſer Tombola benöthigten Gewimt- ; 

ſtraße zwiſchen der Kaiſer Wülhelmftrabe und dem Platze Knüppel, 9 rm Reiſer I.; Erlen: 3 rm Scheite, objekte möglichſt durch freiwillige Beiſteuer aufzubringen. 5 

n. der Be Karlſtraße ſoll En Wege der öffent⸗ 2 am Snüppel, 1 rm Reiser J.; Linden: e Die Penſionsanſtalt der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger iſt zu dem Zweck! ö 

1 Berau ind die a Nei ah rte Jagen 104 L Eigen: 16 rm Scheite T, gegründet worden, durch Alters⸗ und Nentenverficherung die Zukunft der deutſchen Bühnen⸗ x 

Mittwoch, den 19. Januar 1898, 10 rm Kuppel; Buchen: 1 rm Nutzſcheite II., angehörigen ſicher zu ſtellen und ihnen ein ſorgenfreies Alter zu garantiren. Se 3 

N Vorm. 11 Uhr, : 30 rm Scheite, 5 m Knüppel, 9 rm Reiſer J.; Der wohlthätigen Wirkung dieſer Penſionsanſtalt iſt es zu danken, daß der Stand der 2 0 F i E 

em Zimmer 41 des Rathhanſes angeſenten Termine Birken: 5 Stck. IV. )V., 12 rm Scheite, 2 rm deutſchen Bühnenangehörigen ſich in den letzten Jahrzehnten ſo ſichtbar und weſentlich gehoben „ 9 5 

verſchloſſen und mit e ne Knüppel, 1 vm Neiſer J.: Erlen: 2 Scheite, hat; durch welchen Umſtand die Schauſpielkunſt jelbft auf eine geſunde und ſichere Baſis geſtellt N 

abzugeben, woſelbſt auch die 15 nung 8 is 11 rm Knüppel, 2 rm Reiser 1; wen worden iſt. :LEIBNIZ 

wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen . Stück F, 48 rm Scheite F, 20 rm Reiſer 1. a ae x 


: ; 3 ; i itt d Waiſenk deutſcher Bü öriger ie ihr N 
5 f id ebendaſelbſt einzuſehen 0 5, . 442 rm Scheite, ‚Die Wittwen⸗ un! aiſenkaſſe deutſcher ühnenangehöriger hat, wie ihr Name 
eder e bange: Genn von 1 % (wenn Brief⸗ n W ſchon beſagt, es ſich zur Aufgabe gemacht, die Zukunft der Wittwen und Waiſen der deutſchen 


marken nur a 10 „)) von dort zu beziehen. Zeichnungen Vühnenangehörigen zu ſichern. H ANNOVER 
Zahn: Atelier 


GESEIFLICH  GESCHUTZT 


höchste Auszeichnung. 


werden nicht abgegeben. In Anbetracht N edlen und wohlthätigen Zweckes, dem das obeugenaunte Künſtlerfeſt 
Juſchlagsfriſt 4 Wochen. tation gewidmet iſt, werden nun die Freunde des Stettiner Stadttheaters von dem unterzeichneten Lokal⸗ 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. ausſchuß höflichſt gebeten, durch Ueberlaſſung von Gaben an der Beiſteuer zur Tombola ſich 
— ad a 
von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 


A gütigft betheiligen zu wollen, da die Tombola als eine der Haupteinnahmequellen dieſes Wohl⸗ 
Kirchliches. 
Schloßli 
17, Noßmarktſtraſſe 17, 


thätigkeitsfeſtes angeſehen werden muß. 
| elle . = 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Salriſtei: 
neben Geletneky. 


Das ausführliche Programm des Fe 
bekannt gegeben werden. 
Herr Prediger Katter. * 
irche Neuſtadt (Bergſtr.): 
55 e en . Bibelſtunde: Herr Paſtor 
Schulz. ’ 


annover sche Cakes-Fabri 
H. BAHLSEN 


* 
Wer ſchnell und mit geringſten Kosten 
1 W Stellung finden will, verlange p. Bote 
N arte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a N. 


9 a 
nzeiger 
l des Stettiner Grundbeſtzer- Vereins. as 


Weltausstellung Chicago 1893 


"nagey u IBA3g08 


ftes ſowie alles Uebrige wird ſeiner Zeit öffentlich 


Die zu lüberlaſſenen Geſcheuke wolle man freundlichſt im Bürean des Stadttheaters abgeben. 
Jacques Goldberg, Curt Eberhardt, 
a Obmann. Schriftführer. 


0 (Pölitzerſir.⸗Ecke), 3 be 
6 Stuben. | u Stuben. ee u a a Be ng Küche, Handels keller. 5 
21 ö rt oder Hofwohn. v. 3 Stub, Kam. Gr. weberſtr. 18, zum 1. Februar zu verm. Juheſtr. 8, 3. 1. Februar z. verm. Näh. 2 Tr. 
Grün eig 1 „Etage v. 6 Zimmern Plonierſtraſſe 2 iſt verſetzungshalber ſofo Schuhſtr. 4, 1 Tr, belle 3. 4. ver 4 l 
vehſt 1 en ſpäter zu] fpät._Nervichnitt. Wohn. v. 4 Jim. Bd. Ballon 3». guche zu wermieihe Verlinerſtr. 65, Stube, Kammer nebſt Zubehör 1 ne 
sermiethen bei Direckor Petersen. I Tentfgeftr. 20, Wohnung von 4 Zimmer, Garten zer, 18, 1 n. 2 Tr. Wohn. von 3 Zimmern, und Garten zum 1. 1. 2 vermieten. Näheres den Kellerräume. 2 
onenhoffir. 12, part., berrſchaftl. Wohnung von Badeſtube und allem Zubehör. Labin. 2c. 3. 1. April ). verm. Näheres 12, 1 Tr. r. Osear Eilert, Bellevueſtr. 28. 7 


Grabew a, O, Schulſtr. 12, Wohn v. 3 Zim. | Zuhefr, 8, 2 Tr., 3. I. Februar an rub. Lene 2. v. Kalter Wilhelmiſtr 5. 250 qm, hell u. teoden, m. — 
nebſt Zubeh. u. Waſſerleitung z. 1. April 2. verm. Rofengarten 5, 1 Tr., Erlerwohnung, Vorderhaus, 17 Ak AUſcheſtr. 15, Keller, bis. Bierverlag. Nb. . . 
Halfenwalderitr. 120, eine Wohnung v. DS, Nene-Eirafe 5b, Stube, Kammer, Küche zum Tg 

mit Aubehör zum 1. L. miehöfrei._ Bas Näbere b. E|y, Februar, Preis 12 % * Lagerräume 
T. 98 2 e Pionlerſtr. 2, große trockele Lager: oder Gckhüftte 
Be. a rt |. räume ſofort der Inder 125 — 32 15 7 
e. Wohnung v. 3 Stub. 2. 1. April . v. f 22 ö er ſp ER 


U 
% Zimmern, Garten event. Pferdeſtall ſofort zu verm. aradeplay 14, 3 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
88 Naben Nair Ar . 4 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. veichl. Zubehör 5. verm. 


2 Gin, 1 fl.] Frauenſtr. 50, 1 Tr., 4 Stub,, Badezim., Küche ſofort. 
Grabowerfir. 6a 2 Sn 1. Sem. 11 Jene 4 in Augen 
— — — — 


Kronprinzenſt. 12, I. m. 1. Jh., 3. 1. 4. Z. nt. p. x. v. ö 
Elſſabeihſtr. 19, 4 gr. Zim. u. Babeit. 3. 1. Br 
5 Stuben. Albrechtſtr. 7, Wohn. v. 4 St. u. cl. b. 3.1.4. g. Nö. W. 


1.122 Dindenſtr. 1 it eine Wohn. von 4 Stub., Kab. Bader TR 
d Amrabepia 14, 1 Tr., berrſchafn. Wobuung von tube ac. 2. 1. Avril zu verm. Näheres beim Portier. 


W 


ic 100, 


Dalton, Badeit. u. reiht, Zubeg zu verm. . — — 2 Etuben. * N 

oder Später zu 8 mit Zubehör ſoßort 8 i 3 Stuben. © 5 be, Ri A. ud. 2 i 1: April, 85 

ede. E a Tu Wale son S u £ Sayeır ie ablief. 10, 0.2 . BER And Kit 
Br * ſcerſtr.⸗Ecke), 3 Tr, 5 Binmer find Wohnungen von 3 un mmern“ mit re mi 0 vo i . . 

e Borberzimmer), Bo . Bode 2 zum 1. A 5 m eihafre, ev. 9.1. April. Bademeiſt. Schmidt.) zum 1. Februar. ef. von 10 Nie 9 Uhr. 


698 796 817 914 114034 
2 115022 191 408 875 
95 733 862 946 117079 292 351 
35 952 92 118078 164 286 477 


800 113065 184 200 566 (1 
7 792 910 (150) 
6050 202 405 6 
(300) 84 465 649 821 
9104 57 341 884 

314 415 34 69 897 121145 222 (150) 
94 990 122010 (100) 247 53 55 379 
73 810 11 18 929 123000 61 82 87 
00) 568 656 66 77 98 713 40 818 
46 316 446 549 878 926 60 (100 
823 952 126037 135 462 562 89 
78 261 442 93 611 817 24 957 


198. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
Ziehung am 11. Januar 1898 (Nachmittags.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 
99 556 802 980 


Danksagung 
n Beweiſe herzlicher Theilnahme 
ung meines lieben, mir unver⸗ 
ge ich allen Verwandten, 
ten, ſowie für die über⸗ 


für ſeine troſt⸗ 
Sarge und Grabe des Dahin⸗ 
auch dem Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ 
ſeine rege Betheiligung meinen tief⸗ 
gefühlteſten Dank. 

Wittwe Brengel nebſt Angehörigen. 


bei der Beerdig ; 
ßlichen Mannes ja a 

reunden und Bekann 
aus reichen Kraniſpenden, 


Herrn Prediger 


1019 87 115 33 71 
9 710 27 50 804 46 920 2178 
3 903 85 3014 79 130 229 322 
932 71 94 4236 88 383 423 810 952 
) 162 95 96 236 85 918 53 6021 145 251 
59 139 43 79 457 66 531 660 709 15 58 913 
524 42 601 730 99 874 


80 260 353 722 11039 148 276 321 92 (500) 

12069 215 442 56 698 700 99 928 
78 368 97 418 517 725 14072 494 775 
42 265 313 421 627 906 16158 251 91 
710 63 68 71 (150) 86 (100) 817 908 

18181 253 56 377 407 11 
00) 937 19023 173 98 226 


885 972 21415 590 755 
83 455 668 (100) 
(500) 36 93 96 729 24118 83 


39 67 258 90 4 
264 311 18 32 460 57 


30 88 570 (100) 648 
491 582 659 721 28 
177 84 320 61 415 (1 
55 124000 91 136 2 
125435 64 546 645 

659 952 94 127065 

128039 255 533 545 129150 270 37 


64 547 616 937 131033 60 151 (100) 
3 327 418 87 92 718 826 64 132176 
33211 62 366 559 84 (150) 824 93 934 

16 75 789 135042 
136052 299 755 863 


8183 338 (150) 64 448 (100) 73 


130031 109 14 
59 92 (150) 21 
431 539 984 1 
134096 129 (150) 53 300 527 602 
308 21 69 495 625 47 769 992 
929 35 137171 221 698 993 138179 852 81 97 


80 (100) 592 99 830 59 62 89 
962 141194 289 332 48 (100). 634 64 740 48 142056 
134 264 75 369 433 501 76 668 929 143090 202 437 
144232 348 61 78 406 67 527 804 923 
10 13 355 533 52 91 634 63 712 14 877 
146065 223 (200) 47 401 603 42 
147049 66 157 208 324 679 723 81 
230 75 86 95 381 467 510 615 723 41 94 149116 348 
58 455 71 899 935 66 

150103 13 46 84 553 74 665 75 713 817 941 151053 

993 90 97 469 740 63 910 152211 536 636 704 875 
228 67 379 98 491 648 69 83 842 
81 259 (100) 74 306 461 510 99 884 
904 155152 288 302 77 875 916 95 
81 745 825 35 157024 38 84 267 440 80 537 854 913 
158023 30 256 (100) 436 (100) 500 44 58 (100) 665 
159053 63 421 (100) 652 758 899 967 

160079 137 42 212 (100) 753 840 69 161080 (200) 
144 62 273 (200) 90 406 552 96 909 20 39 
68 244 78 386 346 602 799 812 904 8 88 1 
381 470 99 922 164009 249 457 586 713 930 43 
165016 36 54 96 104 30 51 94 250 99 374 567 630 61 
85 93 987 166036 206 456 70 535 81 600 35 40 734 
70 916 167000 3 108 82 222 396 659 97 738 899 
168004 100 32 213 83 382 585 840 66 983 169019 
49 137 428 533 47 651 (100) 743 (150) 816 41 919 (300) 

170068 106 383 558 84 648 873 954 77 171015 33 
201 425 570 673 797 887 95 919 172152 293 336 417 
57 579 81 617 56 826 75 173001 55 (100) 84 95 (800) 
246 460 516 72 607 21 62 708 (100) 174057 138 43 
240 71 621 70 175027 34 56 71 81 185 313 478 
90 (100) 537 40 53 805 88 966 75 176223 366 77 
29 50 616 33 880 972 177028 125 
93 697 976 178028 452 509 59 727 
878 (10 000) 179151 278 308 33 461 531 37 51 
73 (150) 897 911 (100) 

180131 306 428 564 634.886 
851 182039 182 397 547 607 880 (100) @ 
63 89 116 60 225 387 439 (100) 525 612 28 703 838 
52 959 184036 51 123 278 (200) 322 57 407 864 913 
185253 384 458 88 


543 83 623 866 
13179 277 (100) 
990 15053. 109 
N 301 70 499 501 
17065 193 372 75 601 958 
540 41 630 35 814 23 28 ( 


957 

73 91 92 427 63 71 
23 836 900 6 22109 2 

25 226 539 54 80 60 
481 502 754 826 44 


FF ee 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Heinrich Wohlers [Amalien⸗ 


139107 328 499 522 94 
140283 87 (150) 461 


Osiseebad-Hotelverkauf. 


iſt in „Oſt⸗Dievenow“ 
rundſtück mit — 


Mark 10 15,000. 


Mark 36,000. 
u vermiethen. 
tanten belieben ſich zu wenden an die W. 
helm Schwartz, 


Paſſauerſtraße 4. 


en Zeitſchriften. 


p. vollſt. Jahrg. > 


3 22 949 148018 


großhandlung 


654 34127 94 56 
824 86 902 61 36057 11 


153119 44 (200) 

154066 (100) 80 Di e j chönſt 
„Zur guten Stunde . 
„Illuſtrirte Welt... 
„Daheim % 
„Gartenlaube 
niverſun Se 
ene Muſik⸗Zeitung .. „ 


2 2 23 22 2 


Illuſtr. Zeit.. 
Land und Meer 
„Romanbibliothek“ 
„Die Zukunft v. 
Fels zum Meer 
„Nord u. Süd“ 

Exp.⸗Bchhdlg. J. Löbens 


„Gebrauchte Sücke“ 


kauft jeden Poſten 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 
Stettin. 


388 505 (100) 20 79 
54027 69 351 


834 
604 23 836 55287 (100) 554 55 666 (150) 
7 56 60 380 (100) 416 60 
028 97 155 66 395 (100) 434 572 
96 189 654 760 


406 29 46 74 (100) 538 95 (200) 


Stenographie. 


2 8 2 * 


den 17. Januar, Abends 9 Uhr, 
Randower Molkerei 
Unterrichtskurſus in dem bei weitem ver⸗ 
breitetſten, zuverläſſigſten und leiſtun 


Einheits-Stenographie-System 
„Gabelsberg 


10 einſchl. Lehrmittel. 
bend oder bei Herrn Fritz Oester- 
reich, Alte Falkenwalderſtr. 15. 


888 704 862 902 57 Am Montag, 
621 92 740 92 97 98 58005 39 48 
65 885 902 3 59204 361 611 717 98 822 9 
60195 236 59 319 52 527 614 34 44 60 7: 
89 61002 158 (100) 72 200 622 40 
05 544 665 90 834 871 
83 64100 90 252 439 542 736 (100) 
426 513 88 993 66074 335 52 447 
67165 219 575 642 81 754 66 
0 467 625 766 897 69002 23 46 
1 601 41 767 84 844 919 
00) 224 56 365 496 645 785 7101977 
607 49 94 728 63 814 41 47 72123 
332 489 634 711 834 951 73125 338 45 516 
43 (200) 74132 231 59 (1000 333 
5243 316 424 736 65 902 14 84 
200) 88 954 74 


29 
418 654 748 951 (100) 
59 65 519 609 (100) 


> 


402 (100) 442 524 


62140 60 369 4 
218 46 622 25 
850 976 65073 383 181239 315 454 575 


(400) 133 51 81 91 35 
186063 273 302 72 [mn Eröffnungsa 
) 187042 226 (800) 410 37 551 87 
88059 214 37 389 505 635 38 888 915 79 
349 491 507 900 17 
1 96 127 46 75 86 360 672 994 191088 151 59 
245 348 84 481 608 767 84 192489 513 814 48 925 
193420 574 646 756 911 20 63 194100 17 65 543 654 
67 944 62 195148 61 229 375 (100) 446 
60 196197 326 42 425 563 720 815 
197130 530 78 766 815 88 943 48 198009 77 78 358 
509 56 84 771 847 96 958 89 91 199049 348 49 430 


157 60 219 384 86 7 
635 97 716 811 17 54 (150) 82 923 27 
598 786 824 920 26 31 83 203081 
312 59 69 560 79 97 613 781 (150) 824 976 204051 
311 409 754 810 205114 94 207 
844 206466 83 621 27 49 969 
207076 164 252 349 575 96 615 62 (100) 798 919 39 
208024 187 96 357 559 81 626 99 759 86 980 209159 
218 58 485 802 17 34 

210059 89 92 128 249 82 377 (00) 430 67 828 70 
211075 173 84 254 61 92 383 677 90 705 839 43 904 6 
212182 203 6 307 562 82 673 918 
388 402 49 548 734 880 (100) 931 
450 540 636 48 96 822 932 
529 637 42 711 929 57 217015 107 10 38 (100) 282 
310 47 584 627 750 95 835 38 50 62 84 218006 70 
436 904 219192 (100) 296 (100) 742 86 964 
722 959 221017 73 183 
222103 387 4861643 791 85358 
625 94 751890 224119 69 
5 669 83 225011 17 118 59 263 


184 286 369 490 


606 34 59 814 79 917 
99 488 575 676 930 7 
76230 31 459 72 570 628 52 74 756 
7006 196 221 69 94 525 (1 
78000 80 94 202 311 
79082 104 (100) 81 215 328 419 
29 70 859 74 96 934 51 
29 80 155 314 58 442 687 730 820 48 72 
82103 44 69 248 608 78 712 
25 234 46 57 94 415 25 549 91 948 
68 422 73 541 62 827 85060 185 
4 682 87 843 88007 173 368 401 
893 921 87049 416 37 47 681 
79 255 67 (200) 675 77 92 940 


573 698 921 29 91012 274 
67 92277 454 522 772 

94141 318 543 95 745 906 
916 26 96169 95 628 36 904 
544 93 919 98361 698 837 875 


m Freitag, den 14. Januar, 
der Randower Molkerei ein 
Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. 


ſt leichter zu 
heits⸗Syſtem 


Außerdem findet a 


Köhler über: x 
Welches Syſtem i 
erlernen, 


77 585 707 20 
das Ein 
Gabelsberger 
oder das Einigungs⸗Syſtem 
Stolze-Schrey 


e Gesellschaft 
. babelsberger. 


Stellenvermittelung 
des Allgemeinen deutschen 


Lehrerinnenvereins. 


L. f. Voltsſch., höh. Mädchenſch., Familien, Muſik⸗ 
und Geſanglehrerinnen. 
Centralleitung: Leipzig, Hoheſtraße 35. 
Agentur in Stettin: Bugenhagenſtraſſe Nr. 19. 


3 Sprechſt. Mont. u. Dounnerſt. 3—4. — 


120106 21 68 (150) 2 
609 56 (150) 122165 268 33 
66 123 400 5 38 71 539 (1000 69 
15 (100) 70 73 


81237 678 85 894 
83002 


97 84070 108 327 
262 322 410 61 542 7 
27 528 676 791 (500 
96 99 744 (100 
89278 315 69 442 567 696 
90141 203 82 484 (100) 
424 589 90 640 
54 71 83 584 628 40 886 
95376 (100) 688 743 
97124 90 230 328 
70 551 64 713 78 970 
4 371 76 418 526.28 664 738 89 91 
70 (100) 95 385 487 657 711 831 
117 230 349 456 749 833 76 941 70 
18 94 306 533 71 814 104202 457 97 
874 105042.68 (100) 592 713 15 
149 249 92 306 15 601 848 68 (100) 
625 708 869 908 91 108051 110 
812 67 83 943 109036 139 206 300 


268 451 69 530 (100) 697 729 982 
99 859 112006 169 454 84 503 73 


(100) 533 39 691 ( 

200033 73 (150) 
201001 17 218 
67 202066 275 86 


59 176 219 76 (100) 


17 439 658 81 744 ſtatt, wozu wir ergebenſt 


Stenograph 


(nb. Ostind. Sante öl 0,25) 
heilen Blasen und 

Harnröhrenleiden 

(Ausfluss) ohne 

Einspritzung u. Berufs- 
störung in Wenig. Tagen. 
Viele Dankschreiben. 
Flacon 2 u. 3 % Nurächt 
m. voller Firma Apothek. 
E. Lahr i. Würzburg. 
in Setttin der Mohren- 
apotheke Paradeplatz. 


213028 109 43 56 
214154 297 365 
215139 808 216259 372 


913 60 101085 1 


519 52 606 720 52 Clown 
20 46 842 950 106 

107171 215 (100) 19 
207 302 624 771 


90⁵ 
110017 (100) 159 
- 111246 350 682 766 


220277 376 490 515 
29 56 434 983 (150) . 
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198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 12, Januar 1898 (Nachmittags.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 12. Januar 1898 (Vormittags.) 
Nur die Gewinne 


über 60 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
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Way d 


London à Hamburg 
Hof-Pianofortefabrikanten. 
Fabrik und Lager 


Hamburg- St. Pauli, Neue Rosenstr. 20 


Ons 


Kanarienhähne, 


tieftourenreich, flotte Sänger, Stück 8 


Zuchtweibchen A 75 Pf. 
verkaufen. Verſand nach auswärts unter Garant 
für Werth J. 


to 


d lebende Ankunft gegen Nachnahme. 
Freyer, Bellebueſtr. 34, v. 2 Tr. 


Ein jung. Mädchen, 


auf Glanzplätte 
Haufe Beſchaͤftigung 


welches das Waͤſchenähen erlernen will, 
kann ſich melden 
Eliſabethſtr. 43, v. 3 Tr. l. 


1 geübte Plätterin 
n ſucht in wie außer dem 


Frau Kossak, 


Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


250 reiche Partien, fordere Pro⸗ 


Heirat. ſpekt umſonſt. 


Adr. Journal Charlottenburg 2. 


I. Hamburg. Ci 


arr. -F. ſucht e. tücht. Reiſenden 
g. Fixum u. Proviſ. Bew. u. M. 8226 an H. Eisler, 
amburg. 


Circus 


I. Schumann 


Stettin, Centralhallen. 
Donnerſtag, den 13. Jauuar 1898. 
Abends präc's 8 Uhr: 


Große brillante 


Gala⸗Sport⸗Vorſtellung 


mit vorwiegend equeſtriſchem Programm. 


The Hugos-sett's, 
Auftreten des 

ſicheren naturge 
Treibens in der wi 
— Brothe 
ſchen Clowns 
humann m 


Mr. 


it ſeinen vorzüglichen Freih 
u. ſ. w. 


Ferner: 


Freitag: 


2. große brillante 


und Komiter-Vorſtellung. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


E. Schumann, Direktor. 


tettine 


1 Bock⸗Brauerei. 


5 Große eſhnographiſche 


Schaustellung. 


sr 


Letzte Woche. ik 


Aschanti-Dorf 
100 = 100 


 Javanisches-Dorf 


Eingeborene 
37 Suse. 37 


täglich von 11 
Eintritt 50 
NB, Anweiſi 


et: 
Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. 


Pf., Kinder und Militär 25 Pf. 
heute ab täglich mit 
Ausnahme Sonnabends und Sonntags von 6—10 
Uhr Abends giltig. 


ungen von 


Stern-ZsSäle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


N 1 
Grosse Speeialit 


* 
ten- Vorstellung. 


Auftreten nur Künſtler 1. Rauges. 


Anfang 8 Uhr. 


Entree 10 A. 
Direkt. H. Wanelewsaky. 


duft. . Wanelewaky.. 
Mecklenburger Hof. 


46 Elisabhethstrasse 46. 


Anfang Abends 


Gr. Gala⸗Spezialit.⸗Vorſtellung. 
8 Uhr. Entree 10 A. 


Per alla-Sald, 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Donnerſtag: 


Großer Feſtball. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


Stadt-Theater. 


Dontterftag, Abends 7 Uhr. S. IV. Novitätz 
5 


Haſchiſch. 


El 
Cavalleria rusticana. Santuzza 2 


3. und 4. Akt. J Carmen 5 als Gaſt. 


Freitag. S. 1. Die Wunderquelle. 
Sonntag Nachmittag: Haus Huckebein. 


vie 


1 Halteſtelle 


Bellevue- Theater. 
Bons ungiltig. Anfang 7 Uhr. 


Millionen⸗Inſel. 


nn folgende Tage: 


lionen - Insel. a& 


Täglich: Concert der Theaterkapelle. 


Concordia- Theater. 
der electriſchen Straßenbahn. * 


ente Donnerſtag, den 13. Jannar: 


mit Preisvertheilun 
twirkung 


9 Uhr. Eng. ſind 
Dir. Wulkow. 


vr ! —.— diesjähriger roßer Maskenball 
ue 25 die ſchönſte Maske unter 
ſämtlicher engagirten Künſtler, verbunden 
mit Masken⸗Umzug des Prinzen Carn val mit ſeinem 
Se alien. Ciaß b Uhr, Anfang des 
rten Spezialitäten. Einla r. Anfang 
— zu dieſem Maskenball 2 Orch. 
zwar die Hauskapelle und das Orch. des Herrn Muſil⸗ 
1. Auftreten der Wiener Damen ⸗ 


m 5 reitag: 2 
a S erlzistlien-Varzte ziale. 


Ab, ſowid 


. 


. and us eh 


pr — — — ZA 


fliegende Menſchen. — Vorletztes 
Cody und ſeiner Truppe in 
treuen Darſtellungen des Lebens und 
(den Prärie. Vorletztes Auf. 
rs Krasucki,. die beſten muſi⸗ 
der Gegenwart. — Direktor 
eitsdreſſuren 


Auftreten ſämtl. 


